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31 Feindflugzeuge vernichtet 


Auth geſtern Bombenangriffe auf London in unverminderler Slürke Heftige Luftlämpfe mit engliſchen Jägern 


Berlin, 16, Oktober 
Am Dienstag jehte die 27 Luftwaffe 
ihre Bombenangeiſſe auf die öritiſche Haupte 
Habt in unverminderter Stärke fort. Sie ers 


zusammen 20000 SRT, und beſchädigte einen 
weiteren Dampfer ſchwer. Ein zweites Unter⸗ 
jeeboot verſenkte das bewaffnete britische 
eloſchil[ „Devonihire“ mit 11275 8 


Mitte des Kanals zu beobachten. Auch Bahn 
anlagen in Süd und Mittelengland 
wurden mit Bomben teilweife ſchwerſten Kall⸗ 
bers belegt. 


Faruk als Kalif 


Von unserem kerrebpondenteg 


elte an mehreren Stellen flarte Brands und ein britteo einen bewaffneten Handelsbampfer Der Feind ſlog, wie Rölich, erſt bei Dunkel 1 
ee Den tin falten jlellten ſic an von 4000 881. it na, See 425 und. In Die Deichlen der S. Ynfare, im Oktober 140 
verschiedenen Orten im Süboiten Englanbs wie Bei einem Borftoh von Torpebobooiftreite Biete ein. Er begegnete dabei wirkungsvoller Der A abe hee Islam hat ſich 
über bonden ſeſelt Jagdſliegerverbände der Fräften gegen die öritiſche Kanalküfte wurden Abwehr durch 5 W und fflafartilferie. bei den ders ensgebeten, die auf Befehl bes 
engliigen Suftwalle entgegen. Es lam zu hefr vor einigen Tagen zwei feindliche Unterfeeboot: Die abgeworfenen Bomben richteten geringen Königs Saruf von Agypten am Montag, dem 
tigen 11 zwiſchen dieſen und unferen fäger und zwei kleinere Handelsſchiſſe vernich⸗ Sach lediglich an nichktmilitä⸗ 16. September d. J. in Kairo geleſen würden, 
jeru, die den Weg unferer Kampfflieger nach und 40 Engländer gefangen ei rildhen Gebänden und Anlagen am. fehr deutlich gezeigt. Der Islam iſt nicht nur 
London ſtelkämpften. Im Berl, dieſer gebracht. Ebenſo find Berlufte nur unter der Jibilbevöl- politiſch ſondern au religiös ein einziger und 
Kampfhandlungen ine) ſen unſere YIagbver« Lenden warde im Saule des geſtrigen rung Lingetreten. Das AubolfeBirhom. ünkfennbarer Begriſf. Dieſer Islam aber Ü 
Bände 8 zindliche glugzenge ab. Tages mil Bomben ſchweren Kalibers belegt. Krankenhaus in Berlin wurde in ſeinen antisenglild. Die Bolgen dieſer anſchel⸗ 
während fie felber nur 5 Maſchinen verloren. Die Wirkung der Zagesangrilfe wurde ausgedehnten, durch das Note Kreuz gekenn- zend rein religiöjen Kundgebung zeigten ſich 
Mit fündig wachſender Wucht feht die durch Nachkangeiſſe weiter verſtärtl. Im eigjneten Anlagen ernent durch eine 2 5 bald. Pie Miniſter der Saadpartel, einer von 
deulſche guffwalfe ihre Bergeltungsſchlage auf Naum ui zen Hpdeparf und InbiasDods ent. bombe getroſſen. Beſenders flark waren bie Den io N m und 1 5 
miritäeifge Anlagen Eyglaude fort, Wie der fanden nach ſchweren Epplofionen und Sſich. Zeritörungen, die zeiliſche Bombenflugzeuge in 4a 0 den i Den. ENG 8 kauf⸗ 
Beriterfiatter von „Aflociated Preh“ meldet, flammen beiberjeits der Themſe grobe letzten Tagen in der A afenjtabt ken, König mufgeämungenien helden. 
wurde das Gebiet von London am Dienstag Benershrümfte, die raſch um ſich griffen Le Hare und auf Holländijhem Ge, mußten 555 dem Miniſterium Base vi 
bis zum Außen Nagmittag fünfmal von ‚und durch ihre Rauchentwicklung Die Jonfl gute dle anrichteten. Zahlreiche Gebäude wurden Emm aus der Minilterpräfident ELLE 
deutſchen Flugzeugwellen angegriffen. Erdſicht erheblich erſchwerten. Nördli n. durch Brände dale Je daß Teile der Zioll⸗ nrohmann Englands ilt, ſo find die Wider⸗ 
Babel können un dis amilichen Stellen dom zerjtörten Bontreſſer Hallen und Unter» devölterung obbachles wurden. 
die Benölferung über die Dezimierung der brie künfte eines Flugplatzes. Andere Kampllie⸗ Der Gegner verlor geſtern insgeſamt 6 
lischen Jagdgeſchwader kaum noch täuſchen. Das gereingeften griffen ein Truppenlager in Süd- glu enge, von denen 3 durch Nachtjäger abge⸗ 
Londoner Fi lfahrtminiſterium gibt bekannt, england aus n he an. Die hier in ofen wurden. Ein kleines Haſenſchußboot 
am Dienstag bis 5.30 Uhr nachmitſags Baracken und Unterkünften hervorgerufenen 


angeben be. müſſen. 
Bon 
hen Bombenhagels bekommt man einen Eins 
wenn man einen Bericht über die Re 
‚oje: 


Brände waren auf dem Rüdiiug noch bis zur 


an der Kanalfüfte ein ſeindliches Peek. 


zeug ab. Ein deulſches Flugzeug ging verloren, 


Kalte Duſche für die Brunnenpergifter 


Shares 3ASE,Dementi ſtraft engliſche zwetk meldungen erneut Rügen 


di 
im Siboften Londons ausgefcht. find. In dem 
9 15 02 leich Oi 5 here SL a Moskau, 16. Ottober affenfi 118 15 t 5 be dab Ae Sg 
am Za⸗ le ſozlale Geſinnung in England wirft, hei Ein neuer plumper Berſuch der britiſchen nerlel Inteteſſe daran haben kann, fein 
es u, a.: Die Zerſtörungen von Ahäuſern af mit dem eines untergehenden Weltreiches 
—— nd im Shooter Anden nicht fo 110 7210 im Kriegshezer, die Beziehungen zwlſchen Deutjd« I verknüpfen. Man hat das den verzweifelt 
ina Gt ten, Dach ift es fehr ſchwer, dort Untere land und der Sowjetunion zu trüben, hat von 11 einem Strohhalm haſchenden britiſchen Pos 
he 91, kunft für Obvachloſe zu finden. So fanden 912 ſowjetamtlicher Seite die gebührende Abfuhr lititern ſchon mehrfach ger ale vor Augen ge⸗ 
18364 im Laufe der letzten Woche für 189 Leute die erhalten. Die Agentur TUSS, verbreitet fol- führt, ſowohl von deulſcher als auch von ſowſel⸗ 
in dem Auffanglager hauſten, nur für 94 Woh⸗ 1 9 zuſſiſcher Seite aus. Auch auf den neueſten 
des Ar⸗ Fung, obwohl, wie es heiſſt, genügend leer⸗ gendes Dementi: Slsrungeverſuch der in feiner Plumpheit kaum 
Stando, ſtehende Wohnungen vorhanden find. „Die Nachrichtenagentur Reuter hat eine zu übertreffen ih hat Moskau den Engländern 
5, vers In Dußenden von beſchädigten Häusern Information des ‚Daily Telegraph“ und der eine mellericharfe Antwort erteilt. Die deulſch⸗ 
19865 wurden die noch brauchbaren Möbel durch den ‚Morning Poll’ verbreitet, wonach gegenwär⸗ kuſſiſchen Beziehungen haben ſich bis zum heu⸗ 
Regen verdorben, weil man oft wochenlang 7 ürle, de tigen Tage unverändert erhalten und werden 
All des mie ihrer Sicherſtenung wartete. Im Südoſten tig zwiſchen Grohbritannien, der Türkel, der um in 15 5 den realen Intereffen Sowſel⸗ 
eokadig liegen die Straßen noch voll Schutt von Häu⸗ Somjelunion, Jugoſlawien und Griechenland 1 ande und Deulſchlands entiprehend, unver⸗ 
exloren. fern, die zwei Wochen vorher ſchon bombardiert Beſprechungen über die Ausdehnung Deulſch⸗ ändert bleiben. Das mögen ſich die Londoner 
worden waren. In einer der Hauptſtraßen laubs nach Osten geführt werden. Überpolititer an der Themſe gejagt fein laffen. 
eitsamt jelen am 25. September drei Bomben, und ZUSE, ii Umüchtigt d daß 
Gilden⸗ imer noch har niemand die Trümmer wege ft bevollmächtigt zu erklären, dal 
18576 | geräumt, Weihe und eine phnntektime gern Nitrurdi bei Goebbels 
spricht und eine phantaſtiſche Erfin« 
ugſchein bung bes ‚Daily Telegraph“ und der ‚Mor: In Anweſenheit bes Neihewirtiäaftsminifiers 
1080 Her Vericht des AB ning Poſt' il.“ Berlin, 16. Oktober 


Verheerende Feucrsbrünſte in London 
Berlin, 15. Oktober 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


kannte 
Ein Unterfeeboot vernichtete aus einem Ge⸗ 
leitzug heraus zwei feindliche Tankbampfer non 


Seit dem Abſchluß des Dreimächtepaktes 
zwiſchen Deutſchland, Italien und Japan haben 
ih die englischen Bemühungen, die guten 
deutsch ſowſetkuſſiſchen Beziehungen zu ftören, 
vervielfacht. Man will un m es in London 


Reichsminiſter Dr. Goebbels hatte ge⸗ 
ſtern eine längere fteundſchaltliche Unterredung 
mit dem Kgl.⸗Italieniſchen Minifter für 1 9 55 
und Valuta, Raffaelo Riccarbi, der ihm in 
Begleitung von Reſchswirtſchaftsminiſter Bunt 
einen Beſuch abſtattele. 


Flalieniſches Flugzeug torpedierte Britenkreuzer 


Große Exfoloe der lallennſchen Lultwaſſe gegenüber engliiihen Keiegsichiffen / Volltreffer auf einen Santpotler 


Nee 


Zeichnung: Till / Dehnen - Verlag 
König Faruk von Agypien 


Be nicht nur des Königs, ſondern auch des 
olfes gegen die von den Engländern und den 


; 50 Smeit mit beuifi Erfolg mit Bomben. Ihollen. Weitere feinbfige Suftangriffe auf Saadiſten gejorberie Kriegserklärung an Star 
Der Hafienifde W trBep 9 Ein Fiege . Soeben zerſtörk. urgavo, Saganeita, — El dal, Gemma I diefe uesgens es W nicht gelungen 

genden Wortlaut Sate Batrouiien murden Lille en fut Gute, hatten weber Dpler nad Säuben i e DEE 18 une 
ler „Das Hauplquartier der Wehrmacht gist Sidi Barami zurücgeſchlegen. zur Bolge. wurde das Spriebensgehet Segeln derne 
12581 bekannt: Die feindliche Luftwaffe bembardierte von vom jungen König Faruk ſeloſt verleſen. Nell 
3 als in den Tshten Sees uub Lufinefepien Feen ung 18 Jene, bie Salt geren zur Reparatur. sion und n e das würde deutfic des 
1 Kr e Ihwer geirolfenen Teindlihen wurden Unfere Jagpftaſſein aud die re Von unserem Korrespondenten eh im 9997 5 298 85 Wester ge . 
. An? Rriegsihiffe wurden im öſtlichen Mittels einfegende Bobenabwehr ſtörte die feindliche Rom, 10. Oktobet ei 5 aus, dar König Faruk der „Kallſ“ des 
AR mat erneut von unferen Fliegern anges Sftion, Kein Schade an militäciihen Zielen, Wie aus Algeciras gemelbet wird, find am 8 jet, und wenn auch diefe Rufe nicht in 
a griſſen, die trotz der Heftigen Flalabwehr und dagegen beträchtl ſcher Schaden an acht Privat 'ontag im Hafen von Gibraltar ein englisches der unter englischer Zenfur ſtehenden ägypfi⸗ 
& den von dem Flugzeugträger aufgeftiegenen hänfern; ei Bermundete. Weitere Suflans 12 And vier Torpedabgotzerſtörer, vom ſchen Preſſe erwähnt werden durfte, fo find fie 
ſeinblichen Jagdfliegern beteühtlihe Er⸗ grifle auf Barbie und Sonum haben einen Mittelmeer iommend, eingelaufen, um in dem och gerade jeht intereffant, da fie beweifen, daß 
folge erzielten. Eines unferer Flugzenge tor⸗ twunbeien, aber keinen nennenswerten Scha“ Dock von Gibraltar unbedingt notwendig gewar⸗ die ägnpfilhen Maſſen genau wie 1938 hinter 
III pebierte einen feindlichen Kreuzer unter dem den zur Folge gehabt, dene 8 N ren vornehmen zu laſſen. Es dem König Stehen, dem 1038 die Wiederer⸗ 
rel vorderſten Geihigturn. Auf einem Transporte In Ditafrita Bombarbierten unſere ilt möglich, daß die offenbar in ſchwet beſchüd febung des Kalifats durch den Scheſt ul Islam 
let Ihiff wurde mit einer Bombe mittleren Kali» Flieger im Tiefangriff die feindlichen Stellan tem Zultand in Gibraltar ‚eingelanfenen e altberühmten Hochſchüle und Moſches des 


bers ein Volltreffer erzielt. Weitere ſchwere, 
auf den Schiffen entſtandene Schäden werden 
zur Zeit durch die photographiſche Kontrolle 
ſeſtgeſtellt. 

In Nordafrika belegten unſere Kluge 
ag die engliſchen Lager von El Da ba, 
Eu „Maaten Baguſth und Seir Abn 


gen von Monte Rejan, von Otrub und füdlich 
von Euore. Eines unſerer E 
zeuge, das über Aden von feindlichen Jägern 
angegriffen wurde, schoß ein Flugzeug vom 
Glonceſter-Typ im Kampf ab. 

Engliſche Flugzeuge belegten Decamert mit 
Bomben; leichter Schaden und drei Bermuns 
dete. Awei feindliche Fluntenne wurden abaes 


en Rriegsjhilfe dem gleichen Geschwader a 
5 50 125 IS; Hat 8570 ae 12. 0% 
tober in ber Strafe von Sizilien von einem Ita» 
Denifhen ebobonigelhwaber mit ſo großem 
Erfolg ange lle wurde, abgleich dieles Ges 
ſchwader am folgenden Morgen von italfeniſchen 
Ingjeugen bereits Aftlich ſeſtgellent und mit 
jomben beleat wurde 


Ahzax angeboten wurde. 
ner Hochzelt befuhte nämlich der damals acht. 
et 8 König Faruk dieſe Hochſchule. 5 
eftor bezeichnete ihn bei diefer Gelegenheit 
als den neuen Kalifen und die Schüler dieſer 
in der ganzen islamilhen Welt als die vor⸗ 
nehmſte religiöſe u. wiſſenſchaftliche Lehr⸗ 
e aller Gläubigen angeſehenen Hochſchule 


Unmittelbar var feis 


90 2 - Libmannftäbter Zeitung — Mittwoch, 16. Oltober 1940 13 a, 
a ee | Der lehle Weg eines großen deulſchen Soldaten 


Das Ti 
tief bliden Bevin hat jeht in einer Rund⸗ 
5 en Be spaeen Do dos Stantöhegräbnd für Admiral von Lrolhn in Anweſenhelt des Führers „ Gedenlrode des Großadmirals Ageder 
innere, 4 Leſlalg des engliſchen Voftes Doll: Berlin, 10. Oktober Wehrmachtsteile ſowie der Partei und ihrer meinen Wehrpflicht W auf die deutſche 
inhaltlich bestätigt. Nach der grotesken Bes In, Auweſenheit des Führers fand am Gliederungen überwogen. Jugend wirken 10 55 Aus dieſer Exkenninis 
hauptung, die Regierung Churhill habe im | Hiehsta, vormittag vor dem Ehrenmal Unter Der Führer tritt im Angeſſcht des Ehren. Heraus wollte Admiral von Trolha bie Jugend 
eigenen Volke und überall an Anjehen gewon⸗ den Linden das felerlſche Staatsbegräbnis für mals vor den Sarg, Großadmiral Raeder arbeit neu formen und der Jugend vie Schulung“ 
nen, ließ ſich Bevin den gerapezu angſtvollen den verdienten Seeoffigter, treuen Vaterlands⸗ begibt fih dann an das Rednerpult, um dem 548 die der damalige Staat ihr e 
uf entihlüpfen: „Die gane Nation mi aufs freund und aufrichtigen Förderer der Jugend, Toten die lezten Grühe, und den dank der ben konnte; fie jollte nehor hen lernen, um hi er 
zen, eine negative Haltung einzunehmen!“ 72 von Trotha, ftatt, Ein großer ee der beutihen Wehrmacht und führen zu können. Wenn bie revolufionäre na⸗ 
's wor ja 575 an den lehten Reden 1000 cer deutſcher Soldat hat wieber die Reihen der Kas des deulſchen Poltes darzub ringen. In ſeiner kionaſſozlaliſtiſche Bewegung auch über die Form. 
Miniter eſnſchließlich Churhills aufgefallen, meraden verlalſen. Admiral Apolf von eh Rede führte Großadmiral Dr, k. e. Raeder des ehen en Jugendbundes Sade los. 
he 1 


daß ſie kein einziges Wort mehr Über Sieg, Zus der in der Skagerrakſchlacht Stabe U. a, aus; hinmengehen mußte, jo bedeutet es den 


ipfel⸗ 
verſicht ober dergleichen enthielten, ſondern ſich e t e „Dem Manne, an deſſen Bahre wir heute unkt der Treue, wenn der Admiral naı ber 
auf den viel beſcheldeneren Begriff des Du ee eee eN 5 fteßen, bie Iehten Grühe und den Dant der Srünbung der geeinten e 


ſchen 
altens“ beſchränkten. Aber ſelbſt diefes Durch⸗ M ; en wärtigen 9 2 6 n Kriegamgrine, der deutſchen Wehrmacht und itlerjugend ſich in größter Unelgennühigkeit 
alten gelen wier, Meoim gad eindeutig, un, C Wee been benen pa des beitfcjen Woltes darzubringen, iſt mir als AIRES ben ebe Amt des ren 
{nbem ex den Engländern fant: Was bie Nas ferige England aufgepwungen, nicht mehr er» Oberbefehlshaber der SKriensmarine eine heis führers der Marinehit erjugend zu übernehmen 
tion jetzt durchmacht, iſt nichts 0 Zu ſaben 2 lige Pflicht und ein Herzensbedürfnis. Aus und in biefer ſein Erziehungswert fortzuſezen 
dem, was ihr nach beparſtehlt. Wir haben hier Auf dem weiten Plaß zwiſchen dem Zeuge dem Glauben an Deuiihlands Sendung ent» zum Beften des deutſchen Volles und feiner Ju⸗ 
Wieder einen jener Fälle, in denen Churchill haus und der Unverſeh waren im offenen ſtand in ig ber zung in bie Marine eine gend, 1 
ſolche i Dinge, bie er ſelh aus, Were ein Ehrenbalalllon der Kriegsmarine, delten n reſſerem Alter hatte er Gelegen Wir alle, inabeſondere aber die deulſche 
re lab wohtwelstich hütet, 0 due geek vom lottenflannfhitf „Gneifenau" nıt 5 in engften Stabe des Grohabmitals don arſegsmarins, find Ihm zu tiefftem Hane vers. 
nifterfollegen abwälgt. Die deulſche Juftwaſſe ren und l itforps, ein Ehren. Tiröſh am Wufbau der deulſchen flotte mitt pflichtet. Möge bie Reutlihe Jugend, der er als 
igt täglich Bart, dafı Beoin volinhaßttih | Patcllon des Heeres, pnelteilt Tom Wacrerle- arbeiten und das große Werk dieſes Mannes orgelehter und Erzieher und nach ſelnem Yuis« 
t behalten wirb. ment und der Heeresunteroffigierofhufe Woiss erſtahen au ſehen. ſchelben aus der Marine als Mahner und väter⸗ 
dam ſowie zwei Batterien beſpannker Artillerie, Getreu feinem Glauben an den von ihm nie licher Freund fein Herz zugewandt hatte, möge 
angetreten. Eine ſtattliche Abordnung der Ma“ be weiſelten Willen ee zum Wieder⸗ das beutihe Volt, dem er ſeine Lebenskraft ge⸗ 
begrüßten am folgenden Tage den fungen Kb. kin, Hitler-Jugend, deren CEhrenführer Mbnrs aufſtieg, Ubernahm er 1019 In falt, boffnungse "widmet and an beffen Größe und nie verfagende 
rlißten ag Jungen 0 N 90 
nig gelegentlid einer Demonſtratlon mit dem kal von Trotha war, nahm die ganze Nüdfeite loſer Lage das dornenvolle Amt des ih er Pen bez er Immer N Taubt, in Ihm ein leuch⸗ 
Auf: Emir Al Mouminin — Fürſt der Gläu⸗ des AT ein. Bor dem Ehrenmal, das von Momiralität. Seinem Ruf zur Mitarbeit folgte tendes Borbifb jehen Ne ſelbſtloſeſte und 
bigen. wel mit dem Eiſernen Kreuz gel ten Por eine geln Jah werkogller Offiziere, jo daß er kreueſte i im Dienfte für Führer, 
Kann aber König Faruk Kalif werden, und lonen flankiert war, hatten 6 Fahnen der alten der br nder bes Offinlerskorps der Reſchs⸗ Volk und Palerlandl 
e 5 f > 7 Armee und 6 Yahnen ber Kriensmarine Aufe marine und damit der heutigen Kriegsmarine Der Grohabmiral hat geendet. Die Trauer⸗ 
Isa fi ncht bein ande Das, Star ftellung genommen. Davor hatte ſich eine an⸗ wurde. grade präsentiert und unter den Klängen bes 
at If mit bem !Bapfttum in ber Cprifienheit lehnliche Trauergemeinde  verfammelt, in der Er erfannte ben verhüngnisvogen Sinn des Hebes vom Guten Kameraden legt det Führer 
ente det dr A die Uniformen der Marine, der beiden anderen Berjailler Vertrages, der mit dem Verbot der all- einen herrlichen Kranz mit And Blumen am 
denn während ber Papſt den Anſpruch erhebt, 16 79 7 0 1 50 bens eng dee dh 
„Stellverireter Gottes“ zu fein und daher in “ N 1 7 7 52 m 
” l 11 N eleitet war don Treue und Glauben an Deut 
Mlaubensſachen endgültige. Entscheidungen I ß II 4) and. Unabläffig donnern die Shüffe bes Trauers 
a ae art, Mi Hal e Han Da ie ie e über um Dora 
Hr br Fra bi „unter deſſen Klä * 
e eee nen empfang der Ehtenaberdming beobentſchen Baneentumsin der Ntuenggeithekantei ile unter g db Kran 


gen. 

wertreter“ ger“. Nach dem f 15 10 
e e dae Beil Berlin, 10, Ottober Ergeiffen von dieſem für fie fo bedeutungs⸗ gebe e den np: 
sehmung, ivurbe ber ane Sal, ber ſich jetoft sninifteri fie Ex. Dollen digen bi brachten bie Unmefenden, Die ſptechen. Kurz nachdem der Führer die rant 
c Muh dee dab, Ae, den e ee lachen dee e Fache ale: Lene ben ge ele hat, ö der gene 
3 veriraten, mie HeilRufe aus. eln! 0 
Omar, Osman und Ali aeg dem Krelſe mittag Reichominiſter Darre im Auftrage des ſchrilt det ae auf die Sungbänerinmen zu, 110 Sale auf die e e 7065 
der mekkauſſchen Anhänger des Propheten an, Uhrere, eine Ehrung von 150 Frontbaueen die {hm mit einem Erntelpruc, Beginnend init laren nach Glien 15 ae 

aber dle I trat dann ein, da die Schiſ⸗ urch Überrelchung des Kriegsverdleuſt⸗ den Worten: „Bon der Reiches Grenze bringen fir e „ 

ten, die bauptſäch. 0 in Helen ſihen, die drei kreuzes I. Klaffe wir biefe Krone bar, gewachſen auf den el 2 

mar 


Kalifen Abu Bekk, und Osman nicht ans Den Höhepunkt bildete für vie Ehrenab- dern ber Pfalz und der Saat...“ dle Exfite⸗ üb Füge 
erkannten, ſondern n nur ber vierte, ordnung des beulſchen Bauerntums, bie id ſelt krone ind ein gun von Blumen überreichten. Tiolld Nrlſeh age Münden AN 


Alt, ſei vom Propheten ſelbſt zu feinem Nach“ 1 ft ft der Reichsregierung in 5 
Bl er erforen 5 Diejer Zwleſpalt im r e 1120 aher ee Mont Daran gi 925 550 de Kiehn ing K de end en m 
Is 


5 . 6 N 
PJ / rg, Dt eis at, ML Abe Shan nad. 
ac — 80 5 Aae 70 übte, lt Bu Vece Im Bollgafterfant der die dlefe gemeſnſame Stunde mit Ihrem Führer des Mbnitals von tor a gedenkt. In Zukunft 
nn Selletanglel. wohl als den Yen Lohn, fie ihr Mühen wird, wie es weiter in bem Tancshefehl Beih, 
Ss aber die fetbiaulilhen Zürten . Frauen, bie un Ciaften enplanben Dir, weihernten AU Reihsfeefporiiäute 3 feinen Namen tragen. 


aus allen Gauen des Nelhes kamen, vielleicht Stimmung entſprachen auch die pagenden Worte 
' UU | 6 Me en ne Pain WEI greg. 
A Gre Ost * 6 4 4 m. 
Selim 1. der nach der ach bel Hellopolis vormitteR km Auftrage bes Mührers alls der Mtiiionen deu ed eh na: e en beleben ee 
det hen banden ketten Eprähting Hand des Reichsminiſters Dart das Kriegs Landarbeſter lle die hervorragenden und bes Er möchte den Krieg Uerkeenp ala 
ber abaliibiihen Katlfen, Mutwalhil, feiner verbienftfreug in Empfang nehmen konnten, wundernswerlen Kelfungen, Bit bie das Stodholm, 16, Oktober 
J Bar ell Sante TOR miehe Eile zins ergreifende Stunbe, e Emühe Chur if Hat tor dem Unterhaus am 
TR DRG 10 fl Mon FU Angeſſcg au Ungefiht dem Wanne gegenüber: tung des deuſſchen Volkes N ergejtellt und für Dienstag einige Anfragen beantwortet, Aber 
ene dien eine , beulihen Yanbvalt ben ip in alle Zukunft bie werbreherifden Wiodabepläne England Sriensziele eine amtliche Erklärung 
Tomien am: 7 sonen: 100 5 der der Hallen gebührenden Ehrenplag wlebergab, bes e zerſtört habe, abzugeben, jei 95 Augenblick noch nicht gekom⸗ 
gage Denn daa wicht hee. dan ien mil den Re r . rr 
Ace des Hage der mohammebanifeh Wer NAT endliches Safe at e Webelk und e er det A PIE i gg A den lier 80 onen 
1. 5 4 e iht unerm es en gilt. were Arbeit, die daß deulſche ‚aube mi al hier irgend jemand 
e ee a i e e ee e Einsiefungen ke oleter feiner Männer und 1 I hubie, ee ee 
Löcher deten genommen wenden müffg,/burd minifter Dr, Goebbels, Reſchpreffechef Dr. Söhne zu Doltbeingen habe. lediglich, um den Status quo beizubehalten, 
e fi 0 Dietrich, Obergruppenſlührer Heils und Angeſichts der 57 an Wan und Aber wir kämpfen in biejem Krlege unter an⸗ 
Snzwifhen ging es in ber arahiſchen Welt Gruppenfühter Schaub den Sagl, betrat, mel⸗ der 90 J ſoldoliſchen Lelflungen des derem auch, um ihn zu Überleben“ N 
Bunt ea zu. Unter englifhem Cinffuh Forte deie Meichentinifter Darte die Ehrenaborbnung Beutfhen Woltes gab der Führer zum Schluß Auf eine dritte Frage antwortet Chürchil: 
bah der gcherſ Huffein im Mür) 1924 in Metla des deutſchen Bauerntums. Er erinnerte in ſei⸗ "feiner ab [oTuten Gew 1010 des Gier „ach glaube, daß wir uns in große Ge Ei be 
en Rattfentiiet angeeignet, aber fen Kalifat ner Megrilfungstorten an den Tag por Heben zer Auabruc, der ehert jel, wenn jeder Heben, wenn wir ber biefen Punt Erklären 
agrbracı Ion nad) einem haben Safz, als Ibn Yapren, alo der ührer fh auf dem Oberfalje . Deuiihe au weiterhin auf jeinem Wolten das gen abgeben, die nicht fehr allgemeinen Charat 
Saud das Sand bes Islam mit feinen Wall. der entſchloß, auf völlig neuem Wege He 990 ehe Per Bauer auf ſeinem Feld, der fers find, So zum Balſpiel Papen wir feine 
fabrisftätten Metfa und Medina eroberte, Der Sicherung der Den des peullgen Arbeiter in feiner Fabrit und der Soldat vorn Exliarung darlſber abgeben, welche bel 
h 


olf von Trothe 


Sohn Huffelns, Alt, nahm den Kallſentftel Volles und die Gejundung des delliſchen an der Front! a wir dem Feinde gegenüber einnehmen, oba - 
nicht mehr an, aber 20 Ihn Saud erkannte. Bauern tums purchzuführen. Sieben Jahre hin“ Dann werabſchiedete ſich der 10 5 non den er geihla, 5 b tb, Wir würden boch nur 
daß der Übernahme dieſer Würde ungeheure durch habe das pelt he Lanpvolt, Bauern, Bauern, bie nun zuriſagegen auf ihre Höfe, ber finben, 99 Aber dieſen Punkt die verſchleven⸗ 
Schwierigkeiten enigegenftänden, denn ul el. Bäuerinnen und Landarbeiter, das große Glück felt von neuer Kraft ünd neuem Glauben an arti ten Auffaffungen bestehen.“ > #3 
nem Banislamitiihen Kongreß, den er ſchon gehabt, dem Führer hierbei zu helfen, Ihren Führer und. fein Werk. ir Deulſchen 9, dafı für), 

* 1926 zuſammenrleſ, erhoben die Ulemas des England der wenig ge⸗ 
Islam ſchwere Bebenken gegen, bie ilbertras eignet tft, über K 
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ung ber Kalſſenwürde an Son Sand, ber einer 4 173 dere Themen li { m’ 
besondere orthodozen Richtung angehört. Alle Liddell art: en be um 0 N m 1 0 
1 die ai nen Ude N Bir al N sm + fi h ha el Arten 
zielt ruhende Kalifenwilrbe wleder zu beleben, Pr 5 ensftage für Diefen 
And felibem erfolglos ebfieben. Wenn auch Blllere Eingeſtünbniſfe bes engliſchen Militärkeititers / Sorgen um Aghplen Helsana “ erübri, fal 5 0 
Anna e 1 7 

Aigen eiae We e eee Sr Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung au Kun ein. Das And Hals flohen 11 5 
auch 1117875 ul ee eee Berlin, 16. Oktober begegnet, die vom Gegner vorgenommen wer⸗ Deuter weg gene J g England 
ONE "Stan, She 1 Kahlemwi, im Februar Schon wieder einmal muh der bekannte eng⸗ IR 5 wert Iſt ſein Mikttanen feinen Hund mehr vor Die tie lodt! = 
1939 ſich mit der Alſeſten Schweſler des Königs liſche Militär ſachverſtündige Lidbell Hart 0 2 15 perten andere ie 300% 2 
von Agupten, der Prinzeſſin awata, verheira⸗ den Heihlpornen unter ſeinen Landsleuten, die en, Wave lf, dag Übrigens auch in an Wieder Wehrmachtswunſchkonzerte 
tate, fo ist doch ſeitdem dle Frage des Kalifats jet nach einer Ofſenſive im öſtlichen Mittel: chen engliſchen reifen zu 11 en ſcheint, denn Erſtmals am kommenden Sonnta 14 
nicht einen Schritt weſtergetommen, Die Türkei meer zufen, eine kalte Puſche verfehen. Er wle e ge t.— foil ber bisherige Ziviigou⸗ Ir Berlin, 16. 155 71 1 
wandte Mid im Jahre 1080 ganz offiglel gegen ſchreibt in der „News Ehronlele“ folgendes: verneur im Sudan abberufen und duch e 46. Oktober i 
die Beltrebungen, die von Kalro ausgingen, und wenigen, bie eine Demonftralon des Ol. Offizier, den General Sir Hubert ub ber 

war hauptfählih aus politiihen Gründen, „Die wenigen, bie e ” ton, erjeht werden. Dleſer hat in Afrika jet Anordnun, 

Herbin 5 ift die türkſſche an ht, der Kalif Tenflogeilten fordern, ohne zu pellſen, ob die Tor ehe 15110 F 2 BE me 180 Sonne , 
müffe’aus den: Stamme Mofanmehs fein eine LWortusfehungen für eine erfofgreihe Dffenfige und wie nun woht-Die Sheng prallen net nen ‚Mund 

erabe aus dem Munde moderner türkiſcher mwirtlih vorhanden find, find gefährli- Wavell Uberwachen millfen. ma ch te, mit 5 

taatsttänner ſehr ſeltſam klingende e cher, als irgendein Mitglied der 5. Kolonne.“ Belonders ach ift aber eine Andeutun, De Brüder 
1 „ da ihre 5 ip 54 0 ben Eil Das klin 1 niber 0 5 LT Sade Pond ba Anpnlen al M To 1 „bauen half, 

alſſen waren, ja auch en aus führungen ſind ni azu angetan, dle m- prozentig mit den En, rn mmengrbeite, Fran) 
bes Bropheten waren, Ehenjo if ber Einmand, dung aa Haben, er WE Pre liel jeſ, pie man Dies“ In oben ker Be e Dear engen am 
König Yarut als Kais könne dach unmöglich in daß der Feind feit ranfreihs Zufammenbrum Hatte, uch die „Limes“ [plägt einige recht der in Wutareit singeltoffenen. den 
das ireitogsgebet ber weſcheen aller Länder eine grofie Überlegenheit an Tante beſihe und slorat klingende Töne an. Ihr Korrefpone - miffon, 
eingelhfoffen werden, nicht ſtichhaltig, da es paß 55 genie — Im Gegenfa dent In Kaito welft nämlich batanı 005 Daß 
ch hier doch nicht um eine üntergeordneſe land ande große Möglichkeiten fir „es in Agypten immer noch an die 70 Itg⸗ 
tage handelt. Die Türkel erhob Einspruch ge ſchub Hütten, auch z. B. mit Hilfe der Lufl⸗ Tiener gebe, ‚genen die die engliſche Armee nicht 5 N 

en, die geplante Ausrufung des Kalſſen haupt⸗ Helle ke W 0 en könne. 

old aus engliihen Gründen heraus, denn Das Verhältnis zwi den Suftfiotten Anſchelnend fühlen fih bie Engländer nicht 1 3 
er Kalif würde ohne weiteres ge durch werde den wißtigften milttäriihen Faktor bil« mehr echt ſichek am Nil denn k 10 en ſich Merantı h HH ft 1 
eugliſche Maßnahmen zersplitterten Araber des den, gemelnfam mit dem Umfang ber moforts auberftande, wie ber Stockholmer Berſchterſtae für 8. 11 
Otſents 100 nicht nur religiös vertreten wol flerken Kolonnen, die in der Ahle neh ter der „Berliner Börſenzeltung“ ſeſnem Blatte fü , und Melhsgau 
Ton. So iff bie jeßige Nufmerfung der Kalſſen. werden Könnten. In biefen beiden Punkten melbet, ſich die aa der Agypter zu i fr Kultur und 
frage In Kairo Me als Au en einer antie 175 Adbell Hart eine beſonders große operg ⸗ erhalten und 59 genen te Übermacht der mit 
Bellen Stimmung in den Maſſen zu werten. "fine Überlegenheit für er! h um die Stel. töbliher Sſcherhel a erh eg e ſelnd⸗ 
Der Kalif ſoll Brennpunkt eines 571 lung der Engländer Hat ige Önnen: „Vor- verbände au verteidigen, Allerdings kein Grund Karl 
Imperiums ſeln, und das zu 0 haben die geſeßt, daß die engliſche ee 
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aus zung zum Optimismus. Da hat Liodell Hart ſchon ni 
Enaländer und die Türken a rſache. Akkon in den Flanken erkennt und kocht. 
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Hungerpeitsche über England 2 
50 lebt John Smith, der englische beiter 


Die Schafjenden Englands — Sklaven der Plutokratſe / Wie die ozlale Gerechtigkeit“ 


Daheim iſt Tommy Atkins weni; angeſehen. 
a gilt er nur als der harte und lelber nitwens 
dige Söldner, der in der pilfeinen nd Sole 
gar nichts zu ſuchen hatte. Hunden und Solda⸗ 
ien iſt der Eintritt verboten“ ſoll einmal an eis 
nem Londoner Kino geſtanden haben. Vielleicht 
iſt das eine Überſpitzte Anekdote, fie trifft aber 
haargenau das, was der Plutotrat von dem 
Mann im ssc Wafſenrock denkt. Tief iſt 
die Kluft wilden l i und Mann im eng⸗ 
liſchen Heer. Engliſche Offiziere finden es nicht 
„Itandes; mäß, bei geſellſchaftlichen Beranftals 
tungen in Uniform zu erscheinen. Selbſt im 
1 haben Soldaten und Unteroffiziere, und 
ſchmückte fie ſelbſt die höchſte Auszeichnung, in 
ſolchen Paſtſtätten nichts zu ſuchen, in denen 
ie durchweg der Plutokratie entſtammenden 
Offiziere verkehren. 


Sozialer Fortſchritt? 

Nein, das Soldatenleben 1 nichts für John 
Smith, Ihm bleibt die Arbeil, wenn er welche 
bekommt. 

Nun ſollte man meinen, og John Smith 
im 1 1 0 Induſtrieland der Welt wenigſtens 

egen Unfall und Gefahr geihüßt ſei. Auch das 
ft nicht der Fall — die allereinfachſten geſetz · 
lichen Vorſchrlſten in dieſer Beziehung würden 
at erſt vor 1 81 drei Jahren einge⸗ 
führt, Wie ſehen nun dieſe Vorſchriften aus? 
. Säuberung des Fußbodens in den Fa⸗ 
brifräumen, Sauberkeit des Aborts (1), Bereit⸗ 
fkellung von Waſchgelegenheſten, Kleiderabla⸗ 
len und — Trintwaſſer. Das find Neuerungen, 
ie für den engliſchen Arbeiter einen ſozlalen 
'ortſchritt bedeuten! Aber dafür iſt die Ar⸗ 
‚eitszeit des männlichen Arbeiters in England 
überhaupt nicht begrenzt, theoretiſch kann man 
ihn zwanzig, ja d. want Stunden hin⸗ 
tereinander arbeiten laſſen. Es gibt kein Ges 
ſetz, das das verbietet! 


„Weekend“ nur für Beſſergeſtellte! 

Den Angeſtellten geht es nicht beſſer. Die 

fad de den iſt ziemlich unbeſchränkt, oft 
ind die Läden noch um zehn Uhr abends oder 
päter offen. Auch der Sonnabend macht davon 
keine Ausnahme. Woraus zu erſehen ift, daß 
ſich die Schaffenden Englands bezüglich des be⸗ 
währten „Weekends“ die Naſe wiſchen können. 
Es ift nur für die Beſſergeſtellten a, obgleich 
von ihm als einer ſozlalen Einrichtung in der 
engliſchen Preſſe und Literatur von je er viel 
Aue ſemacht wurde. Selbſt Sonntags find 
viele Läden geöffnet, erſt in neuerer Zeit hat 
ter ein Geſetz einen Riegel vorzuſchieben ges 
ſucht. Es ift aber ein ſehr ſchwacher Riegel, 
enn das eh enthält, wie es bei ſolch einem 
plutotrakiſch⸗demokraliſchen Machwerk east 
anders fein kann, zahlreiche ausſchließlich vom 
ae EIIe interejfe diktierte Aus⸗ 
nahmen. 

Der Sonntag iſt für die Schaffenden En, 
lands äußerſt 0 u el Heilen 
Ausflüge find faſt das einzige, was die pharis 
ſäiſche al gun des Begri 15 a ne 
ligung“ in England geftattet. Kinos und 1 — 

tten find geſchloſſen, auch die öffentlichen 

arts find an dieſem Tage, dem einzigen, an 
dem die Schaffenden Zeit zu einem jebigen 
Beſuch hätten, geſchloffen. 


Geiſtige Ode am Sonntag 

Die geiſtige Ode, die der engliſche Sonntag 
ausſtrahft, 2155 nur durch die Sonntagszeitun⸗ 
zen und durch den Rundfunk El en. Ge⸗ 
fel ſchaftsberichte und Ehebruchsſtandale, Mer 
moiten erfolgreicher Einbrecher, blutrünftige 
Detertipnovellen, Klatſch und Greuelmärchen 
aus Ländern, die der Plulokratenſchicht vers 
haßt find, weil fie allen e ein anftäns 
biges Leben bieten, füllen die Seiten. Daneben 
findet der engliſche Leſer Horofkope, Gejhii 
en von Geſpenſtern, Geiſterhunden, Loch⸗Nef 
Angeheuern und anderen Seeſchlangen, büftere 
Prophezeiungen von Wahrfagern, Berichte von 
182 riſchen Klubs und phantaſtiſchen Geheim- 
bünden in feiner Zeitung. Aberglauben und 
Angſtpfychoſen erfüllen als Erſatz einer 5 
ten ltanſchauung und eines wirklichen Mile 
ſens über die Welt außerhalb Englands die 
Hirne der Engländer. Zu allem kommen noch 
die zahlreichen wilden Kriminalromane und 
die ſeichten einen wahren „Plufokratenſpiegel“ 
bildenden i Die Ka der 
engliſche Schaffende mit bleibender Bewunde⸗ 
zung für feine Plutokraten. „Spotien ſich ſelber 
und willen nicht wie!“ Unfer 5 5 Smith 
glaubt trotz allem vielleicht 1 ie Schlag⸗ 
worte: England, das frei ee and der Welt! 
England, der ns der Freiheit! England, die 
Hochburg der Macht und des Glücks!“ Er glaubt 
2, weil er kein anderes Leben kennt, als das 
in ſeiner Dürftigkeit, 


„Seiner Majeſtät getreueſte Opposition“ 
Aber pat der engliſche Arbeiter nicht eine 
eigene Partei, die Labour-Partei, hat er nicht 
ſeordnete im Parlament ſitzen. gibt es nicht 
Arbelterblglter, wie z. B. den „Dailn Herald, 
die feine Intereffen vertreten, die feine Nöte 
kund tun und 5 zu lindern ſuchen? Die „Las 
Bour-Bartei“ it mit den marriſtiſch ſozialiſti⸗ 
hen Parteien des Kontinents nur in einem 
unkt zu vergleichen, in ihrer abloluten Unfä⸗ 
igkeit, das Los der ihr vertrauenden Wähler 
irgendwie zu beſſern. Ein Programm beſitzt fie 
überhaupt nicht. Ihre Abgeordneten vertreten 
meiſt egoſſtiſche PR ion Was kann 
man von einer Oppofition verlangen, die ſich 
offiziell als „Seiner Maſeſtät getreuefte Oppos 


Von Herbert Steinmann 


ſition“ bezeichnet, und deren Führer ein regel: 
rechtes, ſehr reichlich bemeſſenes Gehalt von der 
Krone bezieht? * 

Alle „Anfragen“ und „Debatten“ der Oppo⸗ 
ſition ſind 11 55 meiſt mit der Regierungs 
partei verabredet und geſtellt. Man verträgt 


— m — — _ 
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55 mae ſehr gut mit den Abgeordneten der 
utofratie, 


Was die fogenannten „Arbeiterblätter“ an⸗ 
Iangt, jo findet man in ihnen, wie geſagt, ges 
nau wie in der ganzen engliſchen Aal von 
Rechts nach Links, Geſellſchaftsklal und 
wülte Sensationen, manchmal werden mfras 

en über ſoziale Zuſtände oder anflagenbe 
ejerbriefe veröffentlicht. Das fieht dann gut 


— 


3 
Beſſarabien in der großdeuiihen Heimat ein. 


im Empire ausſleht 


aus, bleibt aber auf dem geduldigen Papier 
Be und hat feine praktiſchen Folgen. Wehe 
er Zeitung aber, die es wagen würde, wirklich 
an das Han rühren und wahre Berihteüber 
die ſoziale Rüchſtändigteit im engliſchen Her⸗ 
renpolk zu bringen, wehe, wenn es einer wagte, 
Schilderungen über das Elend in den engli⸗ 
ſchen Grubendiſtrikten zu veröffentlihen an 
Raſſenfragen zu rühren, oder an der Vortreff⸗ 
lichkeit des engliſchen Regierungsipftems zu 
weifeln! Mit einem Ruck würden dieſem 
latte ſämtliche Inſerate entzogen werden! 
Die Plutokraten und Juden laſſen nicht mit ſich 
ſpaßen. Im Zeichen der engliſchen Freiheit 
wäre das Blatt binnen kurzem ruiniert, 1 
Plutokratenſchicht dieſen Zuſtänden gegenüber. 

Blind und teilnahmlos ſteht die herrſchende 
Der Krieg hat darin kaum eine Wandlung ge⸗ 
bracht. ie unüberbrüdbare Kluft zwiſchen 
Lord und Arbeiter klafft nach wie vor, noch 
immer hungern und darben Arbeitsloje in Eng⸗ 
land, noch immer find die Qurusreftaurants, bie 
vornehmen Klubräume, die Nachtklubs, über⸗ 
üllt von den Nutznießern dieſes morſchen Sys 
items, 

Noch nie ſah London join: Betrunkene auf 
den Straßen wie jetzt, und wohl noch nie hatte 
die Sucht nach ſchalen Vergnügungen derartige 
Formen angenommen wie jet. Das zeripaltene 
und entnerdte England ſucht im wahrſten 
Sinne des Wortes im NRauſch Troſt vor dem 
Verhängnis, das es mit wachſender Angſt auf 
ſich zukommen ſieht. 8 8 

Wir wiſſen das eine: das Überhebliche Bri⸗ 
tannien wird bald feine Rolle als Polizei und 
Bas ee der ganzen Welt ausgeſpielt haben. 
Das Staatsgefüge der Plutokraten wird zus 
ſammenbrechen wie ein Kartenhaus. Wie ſich 
dann das Leben des Arbeiters John Smiih ges 
ſtalten wird? Wit wiſſen es nicht, es ietereſ⸗ 
iert uns auch nicht. Das find nicht unſete, das 

ind feine eigenen Sorgen 
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Die Heimkehr der Beſſarabien⸗Deulſchen 
im Zuge der großen Umſiedlungsaltion in Sü do ſteuropa trafen die 


den Deutſchen aus 


ie Organiſationen der Partei und der NER, 


nahmen ſich der Heimkehrer an, um fie in jeder Weiſe zu betreuen. — Ankunft des erſten Rück, 


wandererzuges in Böhmiſch⸗Lelpa. 


(Scherl, Zander-Muftiplez-st.) 


Woher die Nückwanderer 


Ezernowis, die Haupfftadt des Buchenlandes 7 Sonderbericht für die „L. 2 


Czernowitz, die Hauptſtadt der Bukowing, 
des einſtigen öſterreichiſchen Kronlandes Bus 
chenland, das nach dem Welttriege zu Rum 
nien kam und jetzt von dieſem an Gomjetrußs 
land abgetreten wurde, iſt bei feinen mehr als 
100 000 Einwohnern räumlich Late ausges 
dehnt. Die Straßenbahn ift daher durchaus 

war bis zuletzt eine deutſche 


am Platz. 

Czernowitz 
Stadl. Auf Schritt und Tritt hörte ich dort 
noch 1937 deutſch ſprechen. Der Deutſchſprechende 
wurde faſt überall verſtanden. Selbſt im Par 
laſt des per d den Metropoliten ers 
klärte der Führer den Beſuchern die Sehens⸗ 
würdigkeiten in deutſcher Sprache. 

Dieſer Palaſt iſt die einzige bauliche Sehens: 
wülrdigteit der Stadt. In byzantiniſch⸗orien⸗ 
talifhem Stil "errichtet: und inmitten eines 
ſchönen Parks gelegen, imponiert er durch 

töße und Prunk. Beſonders eindrucksvoll it 
der marmorne Synodenfaal. 

Mir fiel auf, daß in einem der Säle noch 
die Bilder der öſterreichiſchen Kaſſer hingen. 
Die Rumänen [hienen mithin keine Bilderſtür⸗ 
mer zu fein. Ein Hotel am Ring hieß auch 
noch lane „Zum Schwarzen Adler“, Obwohl 
auf eben dieſem Ring, gewiſſermaßen zu Füßen 
des Gaſthofs, ein rühmrediges Siegesdenkmal 
den zerrupften ſchwarzen Adler unter den Zu⸗ 
fen eines mächtigen Stiers (dem Sinnbild Ru⸗ 
mäniens) ſterben ließ. 

Die Auſſchriften auf den Ladenſchildern 
waren rumäniſch und deulſch. Auf den Straßen⸗ 


e waren fie nur rumäniſch. Aber kein 
ienſch ſchien die neuen Bezeichnungen zu bes 
achten, jedermann wandte noch die alten, deut⸗ 
ſchen Namen an. 

5 ählte der Mittelpunkt des . 
tums des Buchenlandes nur 15 v. H. deutſche 
Einwohner. Czernowitz beſaß aber ſein Deuts 
ſches Haus, in dem dle deutſchen Blätter und 
ie deutſchen Organiſationen untergebracht 
waren, 

Ich bin immer in Herhſtzeiten in Czernowitz 
geweſen. Das fruchtbare Buchenland hatte den 
reichen SIR feiner Erde in die Haupiſtadt 

eſchickt: Obit» Trauben und Melonen in großen 
Mengen. Wo am Straßenrand ein Plaß frei 
war, dort lockten ganze Berge der Löſtlichſten 

rüchte die Vorübergehenden an. Ein Obſt⸗ 
jöndier hatte feine Ware unter einer Kaſtauſe 
aufgebaut. An den unterſten Zweigen des 
breitäftigen Baumes hatte er die ſchönſten 154 
ner: Birnen befeſtigt — ein Blickfang, der Er⸗ 
folg hatte. 1 

Ein beſonders buntes Bild bot der Markt 
dar. Die Trachten der Bauern (die Bäuerin⸗ 
nen beſördern die Körbe mit den h 
ihrer Wirtſchaft auf dem Kopf) im Verein mit 
den großen Haufen der leuchtend roten und der 
blauen Tomaten, der Berge grüner, Plauer und 
gelber Trauben, der Körbe mit Pflaumen, 
Apfel und Birnen, die Mengen Blumen bil⸗ 
deten ein farbenfrohes Gemälde. d 

Das Straßenbild verdankte ſeine Buntheit 
vor allem den ukrainſſchen Bauern aus der 


See a 


- 
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Hallo, boys, Sieg! Soeben wieder 
2000 deutſche Flugzeuge abgeſchoffen l“ 


Umgegend. Angetan mit weißer Hoſe und 
Iangen, weißem Hemd, ſtolzierken fie durch die 
Stadt. Die Frauen und Mädchen trugen keich⸗ 
F Hemden. Manche Männer und Frauen 
trugen trotz der Hitze läſſig über die Schultern 
geworfene, ärmelloſe die gleichfalls 
reich geſtickt waren. 

Aus Czernowitz und der ſüdlichen Buko⸗ 
wing kehren nunmehr unſere Volksgenoſſen ins 
Großdeuiſche Reich zurück. Sie ſollen uns herz⸗ 
lich willkommen fein. Adolf Karger 


— 
70 85 
Die Matür siegte 

Anderthalb Jahehunderte ift es her, daß die 
Anhänger der „Mutter Lee“, die ſich auch 
„Shafers“ nannten, aus England nach Ame⸗ 
rila wanderten und ſich als Aderbauer nament⸗ 
lich in Ohio niederließen. Männer und rauen, 
bie in ihre 055 eintrafen, mußten ihre ches 
lichen Bande löfen und wie Brüder und Schwe⸗ 
fern ein mönchiſches De führen. Die Zeit 
war den Shakers günit! ig. ie Sekte zählte 
bald viele taufend Anhänger, und ihre Mit⸗ 

lieder waren als fleißige und fi 

achtet. Heute 


ſelze, 


JE 
Abe 


e ein, daß 

r von den 
0 ebient werden 
könne. Damit war der Sekte das Todesurteil 
erklärt. Die wenigen jüngeren Miiglieder har 
ben ihren Austritt verkündet und ſind meiſt 
untereinander eheliche Bündniſſe ein. egangen, 
Niemand zweifelt daran, daß fie durch dieſen 
Schritt ihrer Frömmigkeit und ihrem Wirken 
bab wahre Menſchlichkeit keinen Abbruch getan 

en. 


Die Unfaltskette 

Für das Unglüd, das durch Zufall eintrii 
at der Volksmund einen Ausdruck ae 
er kurz und ſchlagend wirkt; Pech. Man wei 
dabei allerdings nicht recht, wie die Herkun 
dieſes Wortes abzuleiten wäre. Ob man damit 
die klebende“ Eigenschaft des ſchwarzen Stoffes 
1 1 0 wollte? Man jagt ja auch? Das Uns 
90 ic haftet an den Ferſen. 

ech, wenn man hineinkritt. Unter einer ſol⸗ 
en Verkettung widriger Umftände hatte ein 
aufmann zu leiden, der mit einer Autodroſchte 
von einem üngariſchen Dorf nach Bubapeſt fuhr. 
Unterwegs ftürzte das Aulo in einen Graben, 
und der Kaufmann erlitt eine Serfehung, die 
ihn unfähig machte, weiterzureiſen. Man tefes 
phonierte nach einem Budapeſter Krankenhaus, 
das auch jojort ein Krankengulo abſchickte, um 
den Verunglückten holen zu laſſen. Der Kran⸗ 
kenwagen nun nahm den Verletzten aut und 
hatte kaum die Rückfahrt angetreten, ls er 
mit hoher e in eine Bahnſchranke 
ihr, die vor einem eben palfierenden Güler; ug 
jerabgelaffen wurde. Das Gefährt wurde ſahrk⸗ 
unfähig gemacht, der Fahrer brach einen Arm, 
ein Wllfehrer wurde leichter verletzt und ber 
Kaufmann. erhielt eine weitere Munde, dies⸗ 
mal am Kopf. Als die Verletzten verbunden 
waren, ſpannte man ein Bauernpferd vor das 
Auto und ließ es abſchleppen, weil der Ver⸗ 
unglügte den Wagen nicht verlaaſſen konnte. 
Da ſetzte, durch die fi drehenden Näder ange⸗ 
trieben, fen der Motor wieder ein, man 
jatte vergeſſen, den Gan, Sin d Das 
uto überfuhr das vorgelpannte Pferd, tötete 
es und rannte dann in eine Mauer, bie die 
Straße einfaßle. Der Kaufmann wurde nun 
abermals verletzt, ebenfo der Fahrer und die 
Begleitperſon. Jetzt erſt gelang es, die drei 
Verletzten mit einem dritten Wagen ins Kran ⸗ 
kenhaus zu schaffen. Das Unglück iS hier 
alſo wahrlich die Eigenſchaften bewielen, die 
man dem Pech nachrühms 


as tut auch das 


‘ 
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Bärbel aus der Pfalz Ein Wort der Geſchichte von Eilhard Erich e 


Die „Jungfrau Johaung“ von Amſterdam 
tel Metern Tiefe an der neuen 
Hatte eine ſechswöchige Reiſe hinter 
apltän und Befahun, 
0 elitten. Gewiß, das 
ſchließlich faul geworden, 
um hatte Kapitän und Be 
mit guter Feuchtigkeit verforg! 
Kart beſchädigt. Aber das Gef 
Mer noch, vorzüglich zu wer 
war prima. Nachfrage lebendig. 

arm Harms Becker verfügte übe 
Er lieh vorderhand niemanden 
don Bord. Aber der S 
eine Tafel angefertigt, 
Worte gemalt, © 


Dörfern fein, bie 
amals war es wenigitens fi 
Vater mit feiner Familie 
chen konnte. Wei 


Weiſer — dem haben fie heute da einen Denk⸗ 
ſtein geſetzt, in einer ber Riefenſtädte — auch 
er winkte kröſtend der armen 
Jahre, Mädchen, dann kommſt du zu uns“ trds 


Schwer war ber Abſchled doch. Aber er mußte 
kurz ſein. Ein Kunde war gekommen und unter⸗ 
mißtrauiſch die Ware. 
leeter verhandelte, 
ache. Bärbel verſtand nichts da⸗ 
mit dem Käufer, 
wollte ſie ſchon aushalten, 
te, und ſich wehren, 


1-4 
jarbara zu. „Drei 
hatte jeine Überfahrt noch 
Barbara war von 9 
Aber fie hatten da nicht viel 
onnte die Überfahrt nicht 


aber der Vorrat an 
ſahung Überreſch 
bezahlen, nicht für fü 
drei Töchter. Denn bie ©; 
Iwangsſoldaten geworden. Alſo h. 
lex einen Schein unter 
liſche Worte dauauf, 


häft verſprach Im⸗ me waren franzöſiſche 
en. Das Angebot 
ſchrieben, Es ſtanden eng« 
die er nicht leſen konnte. 
Aber er war eine ehrliche Haut, und den engli⸗ 
ſchen Agenten, der ihn für Amerika geworben 
den hatte er wie alle Welt für ehr ⸗ 
ſehalten, Der ſagte ihm, daß er bie uber⸗ 
er abzuarbeiten hätte. Und der Vater 

und ſeine Fomflie unterſchrieben. 
ſchon erzählt, die Pabun 
Jungfrau Johanna“ war 
örben angekommen, verdor 
So ſtand Trauer in Bärbels 
Mutter, beide © 
verdorben. Ulleln 


ſchwer es auch werben fol 
wenn fie auch ſtachli 
Als fie nach drei 
efferfon war, machte 1 
n klar, — ein wenig En 
ſchon, und den Reſt rechnete ihr Sefferfon an den 
ingern vor —, wie es auf 
das der Vater unterſchrleben. Jedes Glied der 
für die Überfahrt mit drei Jah⸗ 
ür jedes auf der 
der Familie mußte die übr 
Vater und Mütter, 
ſchweſtern, die geſtorben — verdorben waren, 
dchen, die Barbara felbft — mache 
Hela drei Jahre, alſo genau fünfzehn Jahre. 
alla 


Konz Weiſer wartete umſonſt. Bärbel ſtand 
nicht am Schuppen. Konz ritt ſchließlich davon. 
järbel auf dem Wege 
Auf der Flucht im dichten Wald 

andbeif eines Indlaners ſie getroffen. In die 
ſchläfe. Es war ein raſcher Tod gewefen. 
Im vor zweihundert Jahren! 


le nahm der Steuermann mit 
ins Boot und fuhr damit an Land. Das Boot 
Der Steuermann ſprang 
te Waller und watete an Lan, 
t, daß ihm die Schrift nicht naß wurde, Am 
lachen Ufer warteten 

Augs der Külſte und ſchon unter den 
des hoch herandringenden Laubwaldes ſtanden 
roh zuſammengehauene Schu: 
ten, ein Steingebäube im 
Wälle, An den Schuppen nagelle 
mann die Tafel, feine Anzeige für vie Bevölke⸗ 


em Papier ſtände, 
faft zur Hälfte ver⸗ u l 


) 
( 


| 
| 


weſtern waren geſtorben — 
übrig geblieben, wäre ſie ohne 
ganz verlallen geweſen. Und das war 
ft und die Hoffnung, 


en, ein paar Hilte amifie eintreten. 


ons war ein gu⸗ 


„Weine nicht, Bärbel!“ tröftete er. „Deine 
hre Dienſt. Drei Jahre 
Jahren ſtehe ih, wo ich 
ch fein mag, an dieſer Küſte, bei“ dieſem 
Schuppen. Dahin kommſt du, woher du auch 
kommen mußt, Ich warte au 

Da winkte ihn der Pater heran, denn nun 
„ 9, Bleeker das Ausbooten 
feiner freten Fährgäſte 


Von der Erbswurſt zum Landjäger 


Allerlei Wandlungen unſerer Soldatenkoſt / Forscher auf dem Krſegopfab 
fie ſich nicht mit der maleriſchen 


ins am Fuß vorſtellen, unſere 
dem Kriegs Pfade, 
tilfengläfern hinterm M 
weißen Laboratoriumskittel 
ber hochgetürmten Koch⸗ 
Weife find namlich 
er Heeresverwaltung 


Aberfahrt koſtel drei Ja 
gehen vorbei. In drei 


Deutſche Nückwanderer 


Wir ſind bewährt. Wir wurden Hart vom 


And unſer Antlitz iſt jahrhundertalt. 
Man lehrte uns, das Wunder zu verneinen 
uud Wünsche aufzubauen wie aus Steinen 
und wieber abzubrechen mit Gewalt. 


Wie tut ee wohl, bie Fäuſte zu enthallen, 
ich zu verpflichten dauernbem Verbleib! 


denn unſer Blut 
und unſte Seele wohnt 


Die vor ung waren, haben dich verraten, 
denn fie eutſlohen die voll Ungeduld. 
Durch unſer Leiden külgten wie die Taten; 
die ſurchtlos um Bergebun, 
für unfeer Ahnen kängſt gelühnte Schuld. 
eben wir der Heimat lichte Erbe, 
geniehen ſtumm ihr wunderbaren Bi 
»erwellen ſelig am geliebten 
aud unſrer Kluder 
ſehn wir emporgereckt ine Morgenrol. 

A. M. Hausta⸗Brichta 
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rung von Neu- Amſterdam, Und dort fand nun 
ana Worten zu leſeu, was verdeulſcht 
J 7 * een 


Treueſten von allen, 


Aber die Zelten wandeln ſich. U 
gerühmten Eſſernen Nationen des 
wurben einmal unmobern. Die Lehre von den 
Kalorien und Vitaminen, von den Nährſalzen 
und den Konzentraten zücte vor und wandelte 

anz zwangsläufig dle Soldatenkoſt. Die unge 
euren Injtrengungen der Marjäleiftu 
Polen und Frankreich, die gewalt 
nung aller Kräfte und Nerven wührend der 
unferer Panzerwafſe 
Stukas wurden bewält 
en Nahrungsmitteln, di 
raris kennk, Die Bratlinge und „Land 


Mütze am Herd. Auf 
die Ernährungserperten 
babel, immer neue Erfahrungen auf dem es 
biete ber Soldatenkoft zu ſammeln, immer neue 
perimente anzuſtellen, mmer vollkommenere 
Jubereltüng, der Zufammenſtel⸗ 
Aufbewahrung aus; 
olbaten der Wel 


und ſo dem beſten 
die beſte Ernährung zur 


beſten Waffen auch 
Verfügung zu ſtellen. 
Koch Gellnberge Erbswurſt 
Es gab eine Zeit, als alle Soldatenverpfle⸗ 
gung aus dem Lande reguirlert werden mu 
in dem der Krie 
unmögliches Unterfangen, weil al 
aufgegeſſen war, was es an Ehbarem im wei⸗ 
mtreis der Krlegshandlüngen 
war daher eine Art Offenbarun 
liner Koch Grünberg 
verwaltung die von ihm erfundene „Erbs⸗ 
wurſt“ vorlegte und em; 
als Armeekonſerve 
ſranzöſiſchen Krieg von 1 
rbowurjt zum erſtenmal mit auf 
den Weg genommen und eroberte ſich im N. 
die Herzen der Landſex, die durch fie nur zu oft 
rſchöpfung entrückt wur⸗ 


n, 
Ole erſte Soldatenkonſerve, die aus Erbs⸗ 
Salz und Gewürz be⸗ 
evolution auf dem Ges 
biete der Soldatenkoſt. Man war ſaſt unabhüns 
glg, von ber Verpflegung aus dem Lande, tuts 
nigſtens, wenn es darauf ankam. Und außere 
dem schmeckte die Erbswurft prima, 
| 


ne Revolution guf 
„Junglrau Johanng', 


mit einer Unze! 
agelöhnern und Handwe 
ne Zeit verkauft werden ſoll, Es find 
anns, wie Weibsperfonen, 
Knaben und Mädchen. Die 
mit guten Dienſtleuten ver 


e Die Hevolulion geht weiter .. + 

Aber unfere Wehrmachtswiſſenſchaftler blie 
ben dabei A Reden. Die Msn 3 
ſtern könnten morgen verwelkt ſein, Und jo 
enden Berfuhen dab 


für die Wehrma⸗ 
jerzultellen und auszuprobieren, Di 
enniniffe auf dem Geblete der 

imteit von tieriſchen uf 
offen werden ausgewerlet. Man hat dle 
bes angefeimien Roggenkor⸗ 
ulverlſlerte Kon⸗ 
pfelmus, Sauer⸗ 


Lorbeeren von ges 


chen wollen, wer 
15 bei dem Schiſſsmelſter oder Kar 
n. 


ifſes ſtanden die Waren⸗ 
Kunden kamen — en 
loniſten — dort wo heute aus Neu⸗ 
erworben ift, Die Ware, welche durch 
elitten hatte, wurde unter Der 

tb ſtanden zwei 
ſchenklnder, Kinder der Pfalz. 
e als Ichtes das brennende 


ſeute mit umfal 
ſellere, noch An) 


An Bord ben Sch 


nes entdeckt, bie 
ſelltrate von Tomatenmark, 
rauf ohne Schaden für Geſchmag und Nähr⸗ 
wert zu verwenden, man bebient fi, 


her Nührmittel, deren 
jammenjehungen noch Geheimnis find und blel⸗ 
ben ſollen, wie fo mandes, was mit der unges 
jähigteft und Ginfahbereit» 
aten zuſammenhängt. 


beit Hunger und der 
ei 


in 14585 Land, traur ig und voller Hoffnung 
‚Du Haft freitich deine {ber 
hlen, Bärbel“, fa 
es Hans Konrad 
er mit dem Vater der Begründer von drei gros 


mehl, Speck, Zwiebel: 
Rand, Bebeutete eine 
fahrt noch zu bes 
te Konz Weſſer. Der war 
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Kultur in unſerer Zelt 


Theater 


Uraufführung im 1 Schau⸗ 
ach m Königsberger Schauspielhaus 
and am Donnerstag abend die raulfühzen, 
von Paul Apels „Der goldene Bol 
ſtatt. Diefes ne ift nach einer altlapg⸗ 
nifhen Legende frei geſchaffen. Aufbauend auf 
den höchſten Tugenden des ſapaniſchen Volkes, 
ber Ehre, Treue und t hat 
Apel mit e Wucht und packender 
Härte das oberſte eh der heldiſchen Lebens. 
auffaljung dieſes Landes dargeftellt, obwohl die 
Handlung ohne geſchlchtlichen Hintergrund auf 
einer nicht exiftierenben Infel Jei jptelt, Die 
Aufführung würde von Rudolf Wittgen inze⸗ 
niert. Die Bühnenbilder ſchuf Friedrſch Gert, 
Bielefeld. Die Leiftungen der Harſteller über 
boten ſich. Das Geschehen der drei Bilder mit 
feinen vielen Berührungspunkten für unfere 
heutige eee ſeſſelte das ausvers 
kaufte Haus derart, daß die e nach 
dem Fallen des Vorhanges koch eine Zeit» 
panne anhlelt, bis ſich daun der Dank der . 
Hauer an den Olchter und die Künſtter in ncht 
endenwollendem Velfall ausdrückte. Die Bere 
liner Hela i an des „Goldenen Dolches“ 
findet belguntlich am Sonnabend im Staallichen 
Schauſpielhaus ſtatt. 

Baul:Linde-Mraufführung in Hamburg. Am 
15. Oktober fand im Thealer an der Reeper⸗ 
Bahn in Hamburg bie aa e der nellen 
rohen Operette von Paul Linde „Ein Llebes⸗ 
raum“ unter Leitung des Komponiften kalt. 
Unter den Mitwirkenden befindet ſich Mira 
Aten vom? zugoſlawiſchen Nationaltheater in 
Uoram. b | 


Musik 


Sinfontelonzerte in 98 Eine Reihe 
von alpha d wird im laufenden Win, 
terhalbjaht in Graudenz veranstaltet werben, 
was von allen n aufrichtig be⸗ 
grüßt wird. Mit den Worarbeiten ift von einem 
unter Leitung von Skabtkapellmeſſter Meißner 
gebildeten 0 bon begonnen worden. Werke 
von Mozart, Beethoven und Haydn ſtehen auf 
dem Programm bes erſten Konzerts, 
an muſieum in Thorn. Pro, 55 
mann Diener gaſtlerte mit feinem Collegium 
musicum im Thorner Stabtthenter, Den Auf 
lern, die Werke von Haydn, Bad, Mozart, 
Beethoven und Schubert vorkrugen, wurde rel« 
cher Beifall zuteil, 
L. V hene ſpielte in Rabom. 
Aus ‚Unlaf eines Beſuches des Gensralgouver⸗ 
neuss Dr. Frank in Radom hatte der Chef bes Dir 
teils Radom Gouverneur Dr. Laſch, zu einem 
eſtkonzert in die Radomer „Adria“ eingeladen. 
as N wurde vom Philharmonſſchen 91 
ſter der Stadt Kattowitz unter Leitung von Ge⸗ 
neralmufifdireftor Dr, Otto Wartiſch bestritten. 
Mit der Aufführung von Beethovens Leonoren« 
Ouvertüre Nr, 9, von Alchard Strauß finfonie 
Be In e on 0 und volte 
FR „Stalla“ von Cafelta voll rachte dag 
Orcheſter eine begchtliche Leiſtung, die um o 
höher zu werten tft, als die Kaltowiſher Phil⸗ 
Sarnen erſt Anfang September dleſes Jahres 
egründet worden tft, Ste ftellte ſich mit biefem 
ongert auch zum erſtenmal der Sffentlichkelt 
im Generalgollvernenent vor, Die Gründun, 
des Philharmonſſchen Orcheſters der Stadt Kat⸗ 
tot ſtellt ee einen, erſten Schritt zum 
Aufbau, eines ie kulturellen Lebens in 
Kaltowitz bar, Bisher wurde die Stadt mit 
Konzerten und Aufführungen im weſenklichen 
von Beuthen aus betreut. 


— 


Sa halten Sohlen länger 


Imprägnleren Sie Ihre Schuhsohlen mit 
„Soltit“, das gibt Ihnen dreifache Le- 
bensdauer. und macht sie wasserdicht! 


SOLTIT An 

Schuhsohlen 
Flasche 50 Pf, in den einschlägigen Geschäften 
chemische Fabrik Hans Schwarzkopl, Berlin · Tem 


gnügt, „ich bin garantiert ganz 


Herr Kriminalrat, aber 

es mit Ihnen zu kun 
le in unſere Gegend 7 
wollte ein bißchen friſche Luft 
„Sitzung bei Berner Hat reichlich 


ehört, daß es bei Berner Tuftig 


ich ahnte ja net, 
500 dba führt denn 


J Roman einer Warnung von Anton Maly 


Sache mit dem Damenbeſuch gar nicht, der Die, 
ner konnte ja auch gelogen haben, 

ng bie paar Schritte zurück 
er nicht klingeln follte, 

Da gewährte er hinter den etwas undichten 
ſeten Zimmers eine Ge⸗ 
mtiljen für die des Rent⸗ 


„Damenbeſuch?“ wunderte ſich Walbmiltler, 
„Ja, ja, es ſtimmt ſchon“, bestätigte ber Dies 
eine Dame mitgebracht. 


1? Herr Winkler ift ja noch ein Waldmüfter, indem er an der Geite bes Gurte 


ners melterging, obwohl deſſen Wegrichtung 


Jalouſten des exleut N 
gehen hineingeſchaut, 


ſtalt, die er nach den 


elt. 
Alſo doch, dachte Waldmullleſ 
at abel nicht gelogen, Wink 


v den feinigen ent 
„So“, nurrie der Krlminalxat verärgert, „ 


‚at alſo Damenbeſuch.“ Dann fragte er: „Und " 
N. 

Sie bereits in ih haben, Sie mit dem Wirt geſprochen ?“ 
fragte det Keiminalrat. 

er war unſichtbar. Mir ſcheint, en 
tau was gegeben.“ 
albmillfer unſchul! 

ſucht. 


t Grund zur Gifers 


udte mit den Achſeln. „Die 
für ihn, da legt il nk Bee 


„Der Altersunterſchied allein 1 
gebend“, bemerkte ber Kriminalrat. 
„machte Somme xlatter, 
rau am Silpeſterabend ſich heimlich aus dem 
ſchäft ſchleicht und um 
noch net z, Haus iſt, mö 
Mann auch Gedanken ma: 


Nun zögerte er nicht länger und 
Als er die Au 


ihrtsſtraße erreichte, wuns 
derte ex ſich, daß, 


e Gaslalerne, die vorhin, 
als er hier vorbeigekommen war, beſtimmt ges 
brannt hatte, exloſchen war, was ſaſt zu einem 


Die alte Gil: 
einem eilig. baherfommene Mr 


Zuſammenſtoß mi 1195 denn Herr 

„Na, Sie, können 's net auf 
angeraunzt und erkannte an 
ichgel Sommerlatter, der als aus⸗ 
die Anlagen des 


ich zum Stammtiſch in der Wein⸗ 
Aube, wo er wegen ſeines urwilchſigen Humors 


„ Herr Sommerlatter“, lachte 
Able Sah ift ja nicht fur Sie 


„Oh, der Herr Kriminalrat! Bitt“ vielmals 
am Entſchuldigun, 


Irrtum. mein Lieber“ erwiberte der Kri⸗ 


er Stimme den 


üller ließ ihn laufen, Der Mann war 
aweifellos betrunken, und außerdem hatte eine 
weltere Unterhaltung mit ihm gar 


weg. 1 

Ex ſah noch einmal nach dem Li 
der ſich aus dem Balkonzimmer 
wandte ſich zum Gehen. 
aus einein Gebot der Notwendigkeit, 
Uhr und ſtellte feſt, daß es Punkt 2 

Plötzlich durchzuckte ihn der Gedanke, 
vielleicht mit Winkler doch etwas nicht in Ord⸗ 
mung fein könnte. Möglicherweſſe ſeimmte bie 


mei Uhr in der Yrül 
7 ich 1 A] 


‚er willen 670 denn, daß Frau Berner 
„Die Traudel hat mir's geſteckt.“ 


„So, fo, die Traudel“, fagte der Kriminal ⸗ 
rat nachdenklich und blieb ftehen. Allo. He: 


ehr mechaniſch, als 


Sommerlatter, ein Stü hab' ich Sie begfeitel, 
BL: jest muß ich gehen. Alles Gute im neuen 
ahr. a 


oft Neujahr, Herr Keiminalrat, Profit! 
ge a: ic en e dergeffen, Shen ir 
jahr zu wünjden.“ 4 

„Schon, 15 lachte Waldmüger, indem 
feine Hand, bie der Gärſner feithielt, frei 
machte, „Ihlafen Sie gut, Herr ommerlatiek“ 

„Dante ebenfalls! Gute Nacht, ober beffer 
Fragt, guten Morgen, 15 Keiminalrat.“ 

s waren faft fünfhunbert Schritte newer 
fen die der Kriminafrat der Begleitung des 
järtners geopfert halte. 

Warum er es getan hatte, wußte er ſelbſt 
nicht. Er war einer unbewußten Regung 125 
1 Über die er ſich keine Rechenſchaft ge 
onnie, 7 
Während er zutüdihritt, beſchüftigten 
ſeine Gedanken mit a ee 15 oe 
ners über die Wirtin. 85 

Es war richtig: Frau Berner war bepeil⸗ 
tend jünger als ihr Gatte und eine ungewöhn⸗ 
lich ſchöne Frau. Da war es freilich nicht zu 
verwundern, wenn ihr 1 ide aus 
Männeraugen zuflogen. Aber Waldmüler war 
zu ſehr Menſchenkenner um, wie er glaubte, 
nicht ſchon läugſt im Bilde zu fein, daß biefe 
Frau für Liebeleien nicht zu haben, ſondern 
11515 Mann unbedingt . war, wenn⸗ 
5 fie van ihm mit eſſerfüchtigen Blicken 
ln äherte ſich wieder der Sti 

müller näherte ſich wieder der Strafe, 
in der die Billa des Reniners lag, dem zulſebe 
er den nächtlichen Spaziergang unternommen 


jatte, 
5 Das Trippeln eifiger Prauenfärltte, das 
aus ber erw baten Straße kam, veranlaßte ihn. 


‚leibe: 4 
5 Bortfetung fotar 


'ozart, 
e reis 


Mittwoch, 16. Oktober 1940 


Hör' zu, Bauer! 


Vorführung landwirtſchaftlicher Maschinen 


Am vergangenen Sonnabend wurden in 
1 bei Befirksbauernführer Tutſch Lands 
majhinen vorgeführt, die für die ieſigen 
Bauernbetriebe von Wichtigteit find. 
Der Einladung zu diefer Beranftaltun folg⸗ 
ten erfteulichermeife außer zahlreichen Bauern 
er Umgebung der Kreisfeiter mit jeiner Bes 
leitung, der Kreisbauernführer mit ſeinen 
itarbeitern und Vertreter der Warenzentrale 
der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft. 
Am 1. Oktober habe ich in der „Litzmann⸗ 
21535 Zeitung“ über den elettriſchen 
eidezaun (Koppelzaun), der dort in Tä⸗ 
tigkeit gezeii t würde, berichtet. Vielfach glaubt 
ber Bauer fälſchlicherweiſe, er müſſe bazuı elek⸗ 
triſchen Strom aus dem großen Über! andnetz 
gaben. Das iſt nicht der Fall, denn das kleine 
ſerät ſtellt den Strom ſelbſtändig aus einer 
Batterie her wie eine grobe Taſchenlampe, nur 
mit dem vorteilhaften Unterſchied, daß hier faft 
ger fein Strom verbraucht wird, da die Kühe 
„u Schweine in der ganzen Weidezeit nur 
ein oder zweimal den Draht berühren und das 
mit nur in 111 Heinen Augenblick Strom 
in die Erde leſten, alfo verbrauchen. Strom ⸗ 
verbrauch iſt alſo praktiſch faſt keiner vorhan⸗ 
den, daher hält dae Gerät auch ſehr lange zeit 
aus. Die Wirkung der kurzen, aber bet ‚gen 
Stromftöge auf die Kühe war in Krzywiec — 
wie ſich die Beſucher dort überzeugen konnten 
— berart ſtarf, sah fie fih nachher weder mit 
Ahe ante dem ſcharſen Hund dazu bewegen 
n, n. 
nächſte Nähe des einfachen Drahtes zu kommen. 
Das Übervielfahgerät erregte eben⸗ 
ehen einer verblüffenden Linſacghelt roßes 
95 15 geſchrieben. Für den Bauern befteht das 
ten ohne einen einzigen Schraubenſchlüſſel oder 
Kane die Sämafhlne abgenommen 1 das 
f dige h e . au ene werden kann 
uf ſtell, das a 


äufelgerät auf 
Säufelg igefeht ober wieder 

elterhin wurde eine Sämaſchine neueſter 
Bauart gezeigt. Freilich iſt die zwecmäßigſte 
Verwendung dieſer für einen 10-ha-Betrieb 
Felten teuren Maſchine der Gemein⸗ 


i 
fan en i mit einem oder liegt Nachbarn zus 


tete Sämaſchine N Aan i en Säarbeſten zur 
0 

ind Jinſen und dem 
Die Samajhine — neh⸗ 


eder des anderen aus der Gemeinschaft auszu⸗ 

indem man leicht vom Neuwert her 
Maine z. B. nach zwei Jahren 10% (je 
Jahr 80 abzieht und dann dem ausſcheiden 
. haber ſeinen enlſprechenden Anteil 


ann gab es noch eine einfache, aber ſehr 
zweckmäßige Beiztrommel zu ſehen. Das Selten 
aller Getreide und Samen vor der Sagt muß 
in den ce ‚Kre zur, Selbfinerftänbfigteit 
werden. Es ift eine Verſicherung — und zwar 
beiden i d 11 2 oder Krants 
nfolgedeſſen Ernteausfälle, genau 

mie die tanbzerfigerumg gegen Gekubes 


Es ſel Heute ſchon ausdrüclich dare 
wieſen, daß am nende Sang 
1 biefelbe Maſchinen. und Gerätevorfi 
fung wie in Krapwiec in Königs bach flat 
findet. Sie wird allerdings etwas reihhaltis 
Bi beſchickt fein und wird um 14 Uhr beginnen. 
le deulſchen Bauten aus wald Grün⸗ 
„ Gal 


berg, Neufulzfeld, Wilhelmswa ltowek 

und Grö 0 und Uı 

e ach mgebung find FN 
—— 

. Die Städtischen Bühnen feilen mit: Am 


teitag wirh erstmals in Lißmannſtadl das 

uſtſpiel mit Mufit „Spiel nig mlt ie Liebe“ 
Son Keßler und Bromme aufgeführt. Die 
Spielleitung liegt in den Händen von Carl 
5 das Bühnenbild schuf a Terbos 
ven, die muftkali he Leitung hat Arno Knapp. 
Die Kostüme, entwarf Ellen Carola Earftens. 
Es ſpielen: Grammerstorff, Heeß, Hocller-Blich, 
Brendgens, Hütten, Krüger, Sedat. Außerdem 
1555 man das Lygan⸗Ballett auf der Bühne 

n. 


Fur das DAR. Auf d. jisfeler d. 5 
e 
a e erbrage, 5 


Briefkaften 
Nur mit vollem Namen unterschrieben, d mit 
der Unicrifi des Eiuſenders verlebene Anfragen wer. 
ben beantwortet. Für eimaige Rückfragen ind 30 
in Btiefmatten beizufügen. Briefliche Austunſt wir 
nicht erteilt, 


J. u. Beachten Sie die Bekanntmachung d. 
Öberkürgemelfete In ber. K. ben Pegel Des 


Der Tag in Litzmannstadt 
Reichswalter Wächtler befucht uns 


Befichtigungen von Schulen und Großkundgebung in Litmannftadt 


Der Reichswalter des NS.Lehrerbundes, 
Gauleiter Kin Wächtler, ift heute mit dem 
Stab ſeiner Mitarbeiter im Warthegau einge 
troffen. Im Laufe des Tages wird der hervor⸗ 
ragende Gaſt auf feiner Rundfahrt durch den 
Gau Erziehungsitätten beſuchen, um Einblick 
in das große Schaffen der Erzieherſchaft im 
1 0 zu halten. Der Reichswalter und Gau⸗ 
leiter wird in den einzelnen Orten, durch die 
ſein Weg führt, von der Jugend und der Er⸗ 
dec haft ſowie von Partei und Behörden 

egrüßt werden. Am Nachmittag unternimmt 
der Reichswalter eine Rundfahrt durch Poſen, 
am Abend iſt er Gaft des Gauleiters Gteiler. 
Am Donnerstag wird die Rundfahrt durch den 
Gau fortgeſetzt. Unter anderen findet in 
'ohenſalza eine Kundgebung ftatt. Von Hohen⸗ 
jalza kommend, trifft der Reihswalter und 
aufeiter am Abend gegen 18 Uhr in Lig ⸗ 
mannſtadt ein, worauf ein Empfang beim 
e EANReHR denten Uebelhoer ſtatkfindet. 
Am Freitag, dem 18. d. M., wird der Gaſt 
einige Schulen beſichtigen und dann an einer 
Großfundgebüng im Feſtſaal der Oberſchule für 
Jungen teilnehmen. Partei und Behörden und 
die geſamte Erzieherſchaft werden mit der Ju⸗ 
gend vertreten ſein. Im Anſchluß an die Kunds 
ſebung findet die Beſichtigung einer Fabrik 
fit Hiernach ift Reichswalter Wächtler Galt 
er Litmannſtädler Industrie. Dann kehrt er 
nach Poſen zurück, wo er am 19. d. M. auf der 
zum e em 1235 e DIN: te 
ung Wartheland, zur deutſchen Erzieherſcha 
ſprechen wird. Auf dieſer Kundgebung ſpricht 
auleiter Greifer zum erſten Male zu den Er⸗ 
ziehern ſeines Gaues. 0 
9 

Wir find ſtolz darauf, daß Reichswalter und 
Gauleiter Wächtler auch Litzmannſtadt mit ſei⸗ 
nem Beſuch beehrt. 

Der verdiente Gaft war urſprünglich als 
VBolkserzleher in einem thüringiſchen Sta tchen 
tätig. Im Weltkriege rückte er ins Feld und 


wurde als Leutnant einer Maſchinengewehr⸗ 
Kompanie mehrfach Ae Sehr früh 
ſtieß er zur nationaljozialiftiihen Bewegung 
und wurde nach dem Sieg der NS Daß. in 
Aer. 8 dort Volksbildungs⸗ und Innenmi⸗ 
nilter. Seit 1999 führt er den Gau Bayriſche 
Dftmart und arbeitet als Reichswalter des 
NSsLehrerbundes im Sinne feines verſtorbe⸗ 
NU Hans Schemm, des Gründers des 


Litzmannſtadt, die größte Stadt des mer lg. 


Oſtens, hat ſchwere Schultämpfe hinter 
Heute aber find unfere Schulen frei und bie 


9 Hind zu „I 


stillen, 


ist die vornehmste Pflicht für die iunge 
Mutter Wird Beikost notwendig, leisten 


die sich seit 4 Jahrzehnten bewähren, her- 
vorragende Dienste. 
Fragen Sie Ihren Arzt! 
HIPP: indendekannten geiben Packungen 
5 nur in Apatheken und Drogerien! 
—  —— 
deutſche Etzieherſchaft ſteyt geſchloſſen in der 
ront des 978200 eingeſchaltet in das große 
be de Die Zahl der Schulen wächſt 
und die Arbeit in ihnen nimmt immer geregele 
tere Formen an. Es geht vorwärts im Zeichen 
In dieſem Sinne 


der großdeutſchen Zukunft. 

Segen wir und mit uns bie deulſche Er» 
zieherſchaft von Litzmannstadt deren Reichs⸗ 
walter. a. r. 


Verabſchiedung ſcheidender H.. Führer 


Führerappell bei der Uitzmannſtädter Hitler- jugend 


Am Montag abend wurde in der Inſpek⸗ 
tionsſchule vom. 5 8.⸗Bann Litzmannstadt ein 

jrerappelf 5 55 hrt. In einem feierlichen 

men ſollten die Führer, die zur Wehrmacht 
ober zum RAD, eingezogen wurden, verabſchie⸗ 
gaben die gefamte ſcaft des Bay. 
em die geſam res 5 
nes angetreten und dem Bann führer K. Rape 
3 en 5 — ne die 355 
mit den roten warzen m 

den Sant. 

Die Auerhanbe wurde mit einem Menuett 
von Haydn, das von dem Bannorcheſter ee tert 
wurde, und mit dem Liebe „Wir find die Faß⸗ 
nenträger ... eröffnet, 8 

Nun ſprach Bannführer Kurt Rapke zu 
(es Kameraden Über den Sinn des Assens 

ie zuſammengeführt hatte. 

„Biele unſerer Kameraden“, ſo führte der 
Bannführer aus, „verlaffen uns heute, Sie 
werden ihre Pflicht in der Wehrmacht oder im 
Reidsarbeitsdienft genau fo vorbildlich erfüllen, 
wie ſie die ihnen geſtellten Aufgaben in der 
Hitler⸗Jugend gelöſt haben. Die Kameraden, 
die nun von uns ſchelden, werden, das willen 
wir alle, ſich immer mit unferer Arbeit hier 
fee im Oſten verbunden fühlen, obwohl 
ſie nicht mehr an unferer Seite hier in Liz ⸗ 
mannitabt arbeiten können. 

Für uns, die wir in der Hitler⸗Jugend in 
Litzmannstadt weiter arbeiten werden, heißt es 
nun, ganz von neuem anzufangen, eine neue 
Führerſchaft heranzubilden und mit vollem 
Einſatz weiterzuarbeſten. Es muß deshalb 
allen klar ſein, daß, obwohl die alten bewähr⸗ 
ten Führer nun nicht mehr hier ſein werden, 
es keine Rückſchläge geben darf. Das kann aber 
nur dann erreicht werden wenn ſeder einzelne 

ich mit feiner ganzen Tattraft und ſeinem 
W weiterhin für die Hitler⸗Jugend 
einſekt.“ 

Nach feiner Rede nah der Bannführer die 
neue Befehung des Bannes befannt. 2 

Nachdem dann ein kurzes Mufititüd geſpielt 
worden war und die Führerſchaft gemeinam 
das Sled „Nichts kann uns rauben .“ geſun⸗ 
gen hatte, ſprach im Auftrag des Kreisleiters 


(Aufnahme: Jas tor) 


der Perſonalamts leiter des 
rauer, 


Ludwig Wo 
Kreſſeß Eilan Leo B 
Er betonte in einer Rede, daß, obwohl die 


alten Führer nun zur rmaht und 
Zeigen fr Inn worden hab, Die 
Arbeit innerhalb der Bitter Jugend auf keinen 
Nen dadurch gehemmt werden ſoll, denn gerade 
lie 1 arbeit der Hitler⸗Jugend ſt es, 
die für alle Jukunft das Neich innerlich ſtärten 
ſoll. Wenn es noch Heute Menſchen gi die 
jedesmal nach dem Sinn und dem Zweck jedes 
1 und jeder Anordnung fange kei ſen 
und darüber bisfutieren, dann ſſt es gerade 
Aufgabe der Jugend, ſich zum Gehorſam zu er⸗ 
ziehen und dadurch ein für allemal den Medes 
rern das Handwerk zu legen. = 


Damals wurden wir Deutſchen, die wir hier 
in dieſem Naum gelebt haben, oft gefragt, wie 
lange wir uns hier wohl noch halten würden, 
Und dann ſagten die Ffrager: Vielleicht noch 
10 bis 20 Jahre, vielleicht ſogar noch eine Ge⸗ 
neration lang, wozu dann aber die Anſtren⸗ 
gung, wozu der ganze Kampf? Dieſe Klugen 
von damals haben nicht recht behalten, denn 
heute ſtehen wir troßz ihrer Wahrſagun, im 
Reich und die Arbeit die wir damals geleiſtek 
haben, ift zu einem Fundament geworden, auf 
dem heute vieles aufgebaut wird“ 

Nachdem der Redner geendet hatte, erklang 
das Lied der Jugend. Mit der Führerehrung 
und ben Liedern der Nation klang der Führer⸗ 
appell aus. 

— 
Elternt Eure Jungen gehören in die Hitlers 
Jugend! 
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NSD.-Aaushaltshilfe 
Nach dem Borbild ber NSB.-Shweiternitationen 


Um auch in ſolchen Gegenden, in denen alle 
vorhandenen verfügbaren Arbeitskräfte ſchon 
vom N erſaßt find, den Einſatz von 
Haushaltshelferinnen bzw. Mutterſchaftshelſe ⸗ 
rinnen ſicherzuſtellen, 5 t die NS. die Errich⸗ 
tung von Haushalkshilfe⸗Stationen vor. Sie 
werden bejonders in ländlichen Gebieten in 

rage kommen. Nach dem Vorbild der Ns. 
weſternſtationen werden die Haushalts 
helferinnen zu kleineren oder größeren Statios 
nen zuſammengefaßt und von dieſen aus ben 
ee, Familien 1 8 werden. Für den 
feftationen kommen nur 


„Mutter 
Bor der Zuweiſung der 
Prüfung ber wiege liche: 


und fo 
ee Haushaltshelferinnen find bereits in 


5 Wm kommen, und zwar in 
dieſen Fü 


Am 19. und 20. Oktoßer ſammeln die Merk 
tätigen Litzmaunſtabts für das Kriegs- W5 . 


Hier ſpricht die NSDAB, 


Ortsgruppe „Quellpark“ 

Am morgigen Donnerstag um 19.15 Uhr 
treten die Politiſchen Leiter, die Obmänner der 
Aff. und die Walter der NER. im 
Saal des W 
Mei] 1 i „ zur Ausbildung au. Erſchei⸗ 
m 5 

„er Der Ortsgruppenfeiter, 


DU Drtsobmänner und Ortsſachwalter! 
Die Beitragsmarken der DAY. verlieren 
mit dem Ablauf Oktober ihre Gültigkeit! Sie 
können aber für die rüdftändigen Beiträge eins 
schließlich Oktober noch bis zum 15. November 
verwendet werden. o noch nicht geſchehen. 
find Plakate, Hebeliſten, Merkblätter und Bei⸗ 
tragsmarken [of or Wi 
te 


Relle ber DAR, 1 1 1 41, II., a 
holen. Es iſt jofort mit dem Inkaſſo zu bes 
ginnen. 


Der Kreisſachwalter. 


Ortsgruppen Waldſchloß — Karlshof 
Am Sonnabend, dem 19. 10. 40, findet in ber 
Dienſtſtelle, Turnerſtraße 31, ein Sprechabend 
nur fürllmfiedler (aus Galizien, Wolhynien 
und Sialyftot) des Ortsgruppenbereichs ‚Statt, 
Zeit: 20 Uhr. Der Drisgeuppenleiter 


Die Partei ruft auf 


Kreis Sie xadz finden in dieſer Woche 


Im 
folgende Veranſtaltungen ſtatt: 


aal: „Minna Ba: mt. 

28. Oktober 1940 — uſta-Wola, Feuerwehr ⸗ 
aal: Großes Sinfonielongert. . 

2, Oktober 1940 — Bartihew, Appell und 
Sprehabenb. 

26. Okto 


ber 1940 — Gierabz, „Zag ber 2 
2 Oer e bent, Apen ai 
Sprechabend. 


Gelbverwalter ber Banne und Untergaue 
663 und 664, herhören! 
Heute findet in der e Jugend⸗ 
dai 14, eine Gelbverwaltertagung um 10 Uhr 


Der k. Banngeldverwalter. 


NS.-Frauenſchaft — Deutſches Frauenwerk 

Die c e der Blockfrauen der 
Kreiſe Litzmaunſtadt und Land fällt am 18. Ol⸗ 
tober aus. Nächſtes Juſammenkommen und Ort 
werden noch bekanntgegeben werden. 


Die zum Wel geen nach Poſen 
einberufenen 
HI Führer aus dem Bann 664 Hofe 
jen Rune Bann-Dienffteie Si an Our 
reitag um 9 Uhr früh nach Polen ab. Die 
tamms und Setoigjcaftsjühzer ſorgen für das 


rechtzeitige und unbedingte Eintreſſen der ge 
melbeien Teilnehmer in Litzmannſtadt. 2 


Die Sachſen⸗Spielſchar 
trifft Heute um 15 Uhr in Konftantgnom 
ein. Die Quartiergeber werden 528 15 Ab ⸗ 
holer am Seulſchen Haus zu ſtellen. Die Welter 
fahrt nach Rombin erfolgt Donnerstag früh. 
Einſatz in Kombin am Nachmittag um 16 Ahr 
(Kaſper) und am Abend um 19 Uhr. 1 
1 Der k. cbm e labrer 
Schneider 
Oberſcharführer 


9 
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Pabianice 
Tagung des Kreisſtabes der Partei 

Im Sitzungssaal des Landratsamtes fand 
die zweite Arbeitstagung des Kreisſtabes der 
Kreisleitung Laſt der NSDAR. ſtatt. Kre 
leiter, Pg. Todt, gab zu Beginn feiner 3 
friedenheit über die bisher geleiſtete Arbeit 
Ausbrud, Durch praktiſche Arbeit beweiſe die 
Partei ihre Schlagkraft und helfe dadurch we⸗ 
ſentlich bei der Durchführung verſchiedener 
ſtaatspolitiſch wichtiger Aufgaben. Die Ver⸗ 
ſammlungswelle, von der alle Teile des Krei⸗ 
ſes erfaßt wurden, habe propagandiſtiſch einen 
großen Erfolg gehabt. Weite Teile des Beulldr 
ums wurden von ihr erfaßt und ſind mit dein 
Gedankengut und der Welkanſchauung des Nas 
tionaljozialismus vertraut gemacht worden. 
Die nun in allen Ortsgruppen einjehenbe Schu⸗ 
gungsarheit werde dieſe Arbeit weiter vertiefen. 
Auch auf kulturellem Gebiet habe die Bartei 
die Arbelt aufgenommen, eine Pionſerärbeit, 
die notwendig und von Erfolg ſein wird. Der 
en wandte ſich dann den aktuellen 
ragen zu und gab Anweisungen für bie weis 
tere Arbeit. Die Arbeit dieſes Winters mülje 
insbeſondere darauf ausgerichtet werden, das 
gene Deutſchtum in diesen Gebiet, das aus 
Verkretern aller deulſchen Gaue bestehe, die alle 
ihre Eigenart haben, zu einem einigen, feſten 
loc zuſammenzuſchmieden. 

Kreisgeſchäftsführer Pg. Roeder ſprach dann 
kurz über Fragen des von ihm betreuten Per⸗ 
ſonalamtes. Er wiederholte in dieſem Zuſam⸗ 
menhang die Mahnung, daß alle ins Kreise 
gebiet zugezogenen Paxleigenoſſen aus dem Alt⸗ 
zei ich zweds Erfaſſung umgehend bei der 
Kreisleilung, Waſſerſtraße 65, in Pablanſce, 
melden ſollen. 

Der Kreisleiter begrüßte im Rahmen dieſer 
F auch den neuen Kreisamtsleiter 
der RS., Fi Hafemann, der nach der Ab⸗ 
berufung von Burgdorf deſſen Stelle übers 
nommen hat. g. Hafemann berichtete kurz 
darüber, daß in 5 Zeit in verſchiedenen 
Orlen des Kreifes Hilfsftellen von „Mutter und 
Kind“ in Angriff genommen wülrden. Auch 
Kindertagesſtäften würden demnächſt an ver⸗ 
ſchiebenen Stellen eröffnet werden. Die Aus⸗ 
weiſung der Arbeit werde durch Einſatz neuer 

zachträfte wie Volkspflegerinnen, NS. 
ſchweſtern u. 5 möglich gemacht. 

Über ſein Arbeitsgebiet mb die bereits 
burchgeführten Maßnahmen berihiete der Leis 
ter des Amtes 1115 Bollsgejundheit, Dr. Schlön⸗ 
nogt, ferner ſprachen Kreispropggandaleſter 
BR, Schmidt, Kreisſchulungslelter Pg. Vogeler 
und Kreispreſſeamtsleiter Eſchmann über ats 
tuelle Fragen ihrer Arbeitsbereiche. 


Sleradz 
Verſammlung der Kleinkaufleute 

Hier fand eine Sitzung der Kleinkaufleute 
des Kreſſes Sierabz ftatt, an der auch die Ver⸗ 
treter der Partei und Schutzpolizei teilnahmen. 
Der Kreisobmann Kurt Schwarz meldete den 
aus Litzmannstadt von der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammex erſchlenenen Herren Steekelenburg 
und Kurt Brauer, die verſammelten Kaufleute. 
Nachdem Pg. Steekelenburg den Kaufleuten 
Richtlinien für eine ordentliche Geſchäftsfüh⸗ 
zung geaeben, wies Kreisamtsleiter Bruno 
Beger darauf hin, daß es im Intereſſe eines 
jeben Kaufmannes liegen muß, mit wenig Mit⸗ 
keln das Geſchäft ſchon rein äußerlich ſo aus» 
zugeſtalten, daß es von weitem als ein deutſches 
erlannt wird. Nach unpesmungeher Ausſprache 
beſchloß Pg. Steefelenburg die Tagung mit 
einem dreifachen Sieg⸗Heil auf den Auhrer. 

Zwei Platzkonzerte 

Anläßlich der Straßenſammlung „Schafſende 
ſammeln, Scaffende geben“ findet am Sonntag, 
dem 20. 10., ein Platzkonzert auf dem Platz der 
Freiheit pa Der Reichsbahnmuſitzug Kärſch⸗ 
nice ſpielt von 11,80 bis 18 Uhr, daun geht es 


mit ſingendem und klingendem Spiel durch dle 
Adolfs 1 eae bis nach Freiſchüz. Am 
Sonntag nachmittag ſpielt das NS KK. Orche⸗ 


fter, S. 
Platz der Freiheit. 


Karschnice 
Reichsbahnmufikzug ſpielt 
Anläßlich der Strakenfammlung „Schafſende 
ſammeln, Schaffende geben“ marjhiert das 
Reichsbahnorcheſter am kommenden Sonnta⸗ 
mit jingendem und klingendem Spiel dur 
Karſchnice. 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Reichsautobahn Berlin—Ligmannftadt 


Baldiger Beginn der Abfticharbeiten / Polen Kreuzpunkt zweler Straßen 


WuW, Im Zuge der verfehrsmählgen Er⸗ 
schließung der neuen Ostgebiete wird unmittel⸗ 
bar nach Kriegsende der Bau der beiden ges 
planten Reichsautobahnen Berlin — Lih⸗ 
mannſtadt und Breslau — Danzig in 
Angriff genommen werben. Nach einer Mittei⸗ 
lung des Oberbürgermeiſters der Gauhaupt⸗ 
ſtadt Poſen, in deren Nähe ſich beide Straßen 
Ichneiben werden, wird mit den Abſticharbeiten 
Für den Bau der Reichsautobahn Berlin —Litz⸗ 
manuſtabt bereits in den nächſten Tagen 
begonnen. 

Gauleiter und Reichsſtatthalter Greiſer 
aut anläßlich ſeines letzten Berliner Aufent⸗ 

ſalts gleichfalls e egen⸗ 
über Mitteilung von dem Beginn ber a lich. 
arbeiten gemacht und erklärt, a den Ter⸗ 
min der Arbeitsaufnahme mit Reichsminſſter 


Todt vereinbart habe: danach Toll noch in die⸗ 
ſe Woche begonnen werden. 

Wir wir vor kurzem berichteten, 1 u. a. 800 
die Heranführung eines Induſtriekanals na: 
Litmannſtadt geplant. Dieſe Meldung und bie 
nun eintreffende Nachricht von dem Bau der 
Reihsautobahn beweilen, daß die Zeit der vers 
kehrsmäßigen Vernachläſſigung unſeres Indu. 
ſtriegebiets endgültig vorüber iſt. Die Reichs⸗ 
autobahn und der Kanal werden Litzmannſtadt 
neue Verkehrsmöglichkeiten nad dem Weſten ers 
schließen von dem unſere Stadt beſonders in den 
letzten zwanzig Jahren ſo gut wie völlig 42 65 
riegelt war, und es iſt zu erwarten, daß Kits 
mannſtadt nach Beendigung des Krieges auch 
aus feiner Bahnlinienarmut erlöſt wird und 
neue i ſowohl nach Weſten, nach der 
Mitte des Reiches, als au nn em Oſten er⸗ 
fie wo große Aufgaben ihrer Löſung und Er⸗ 
füllung harren. 


Lichtbildausſtellung in Pofen 


„Deutfcher Volksaufbruch im Often in die neue Heimat Wartheland“ 


Drabtberich! unseres ständigen Pofenet pm.-Berichtorstattera 


So heißt die Lichtbildausſtellung, die das 
Gau; 1 der 0 jartheland 
der NSDUR,. zuſammen mit dem deülſchen 
Volksbildungswerk in der NS.⸗Gemeinſchaft 
Kraft durch Freude“ zuſammengeſtellt hat und 
die am Dienstag im Kaiſer⸗Frlebrich⸗Muſeum 
in Poſen eröffnet wurde. aan hob Res 
gierungsrat Dr. Coulon, Leiter des Gau⸗ 
arenzlandamtes, hervor, daß das 1 
felgen Photowerk in Verbindung mit Vor⸗ 
zügen wünſchenswerte Aufklärungsarbeit in 
einem Lande zu leiſten hat, das nicht etwa einer 
fremden Raſſe oder einem anderen Volk 1 
e wurde, ſondern ſchon in vorgeſchich 
icher Zeit germaniſch war und ſpäter wleder 
von Deutſchen beſiedelt wurde. Damals gelang 
es aber nicht, das Land gänzlich einzudeulſchen, 
denn es fehlte die notwend ne Konzentration, 
um die aufgenommene Arbeit zu feſtigen. 
Heute, im N, größter Kraftanſtrengung 
ſermaniſcher Völker liegt die Aufgabe vor, hier 
im Oſten eine deutſche Heimat zu ſchaffen, die 
von dauerndem Beſtand fein ſoll. Die NS Bal P. 
iſt auf Beſehl gehalten, aus den verſchiedenſten 
deutſchen Stämmen und Volksſplittern eine 


NESTLE 


KINDERNAHRUNG 


verbindlich durch di 


schaft für N: 

in-Tompelhofl 
Volkseinhelt affen, die Menſchen zuſam⸗ 
Fi Aab deli; Grunde a ii lm; 


weſenilſchen, fung fel d zu verwiſchen, Die 


En) 
'anbihaft auch deulſchen Charakter 
90 Inemeit gültiges na⸗ 


elung 
einen kleinen Ausſchnitt aus dem bisherigen 


uppen. im 
eich deſſen bewußt, welch eine Wielheit hler⸗ 
Weſens 


Sachfen=Spielfchar im Wartheland 


Vierzehn Tage Groß=Einlas in Bann und Untergau 864 


Eine ber bekannteſten und beftebteften Spiels 
ſcharen der Hitlerjugend, die, achſen⸗ 

pielfhar, traf zu einem wierzehntägigen 
1 als c in des Bannes 4 
fadt⸗Land⸗Lentſchüz in Litzmannſtadt eln. 

Die 45 Jungen und Mädel dieſer Einheit, 
die erſt vor kurzem mit größtem Erfolg in 
Luxemburg aufgetreten it, ſtehen unter Leitung 
des Mufitreferenten im Gebiet Sachſen, Stamm⸗ 


kabel erner, dem für bie zeit des Warthe⸗ 
ARD AUEARS, der 0 ter des Ban⸗ 
nes 684, Oberſcharſt 


ihrer Schnelder, Oſorkow, 
ur Seite ſteht. Das umſangkeiche Programm, 
das für den Beſuch in den Lanbkreiſen Lent⸗ 
ſchütz und Litzmannſtadl⸗Land aufgeſtellt wurde, 
umfaßt neben Volkslſedern, Scharaden, Laien⸗ 
ſplelen und Volkelanz auch fröhliche Kantaten 
und Kammermuſik. Außerdem wird ein Kaſper⸗ 
„Enſemble“ mitgeführt. 

Täglich zweimal — am Nachmittag für die 
füngeren und jüngften Jahrgänge, am Abend 
für die Alteren — tritt die Sp! elihar in ben 
weſenklichſten Stäbten und Dörfern des Bann⸗ 
und Untergaubereihs 684 auf. Ausgehend von 
Konſtantynow als dem weſtlichſten Ort des 
Bannbereiches geht es über Rombien, Stani⸗ 


taftung am Sonntag als die erſte ihrer Art 
berhaupt durchgeführt wird. Nach einer Zwl⸗ 
ſchenetaßpe in Huta. . und Tka⸗ 
czewſta Gora trifft die Spielſchar am Mitt» 
woch in Alexanderhof ein, wo nach einem 
Seneca am Nachmittag am Abend eine 
Gemeinſchaftsveranſtaltung mit der dortigen 
En gebracht wird. Der Sonnabend ger 
hört dann den Rildgeführten in die wäh. 
tend am Sonntag, dem 27, d. M., die Teils 
nahme an einer Kundgebung der Partei in 
Alſhen ſowie ein und Bunter Abend nor» 
ſeſehen iſt. Sulzfeld und Löwenſtadt bils 
g ſchlußetappe des vielfältigen Einſatz⸗ 
planes. 


Die Tatſache, daß die Angehörigen der 
Sa E Überall — in Stadt und 
Dorf — Füſte der einheimifhen Bevölkerung 
und der Rü, bilfe Ein find, wird mit dazu bei⸗ 
tragen, daß dieſe Einſatzfahrt nicht nur Ihren 
einen Zweck erfüllt: den Menſchen biejes Raus 
mes beſtes deutſches Volksgut in beſter Form 
zu bringen — ſondern daß darüber hinaus ein 
neues lebendiges Band geſchlungen wird von 
Stamm zu Stamm. vom alten Reich zu 94059 
lünaſten Gau. F. 


15 in den Kreis Lentſchütz, wo die Veran⸗ 


en die 


mat der Nückgeführten im Baltikum, in Gali⸗ 

len, Wolhynien, im Cholmer Land, in Pole⸗ 

fen und anderen früheren Kofonifationsgebies 
ten. Von dort wandern wir nach Poſen und 
in den ganzen, jo vielfeitigen Warthegau. Eine 

Saalwand it Lihmannſtadt gewidmet, 
Edeſſen Gegenſätze in Siedlung und Wieiſchaf 

aufgewiejen werden. Die Geſamtſchau iſt mit 

Uniſicht zuſammengeſtellt und gibt einen aufs 

fülukreigen Überblick. 

Am Dienstag abend war die feierliche Ex⸗ 
Almen der vom Deut Voltsbildungswerk 
eingerſchteten Volksbildungsſtätte der 
Gaühauptſtadt. Im Großen Saal des Schu⸗ 
lungshauſes der NSDalßß., e 
2/3, 1 Reichsamtsleiter Dr. Erichs⸗ 
weiler, Oberbürgermeiſter Dr. Scheffler, 
der das Voltsbildüngswerk in Poſen unter 
Iine Obhut genommen hat, und Kreisleiter 

teinhaus. Hierauf las der im Sudeten⸗ 
gau geborene Dichter Robert Hohlbaum 
aus eigenen Werken. 


Hobensalza 
Die ſechſte Ortsgruppe 
WuW. Unter Teilnahme jämtliher Glie⸗ 
derungen der Partei und in Anweſenheit von 
Vertretern der Wehrmacht wurde in dem Vor⸗ 
ort nermingen bei Hohenfalza die Ortsgruppe 
Hohenſalza⸗Königgrüß, die ſechle im Bexeſch 
der Regie rungsſtadt, h In einer Rede 
e der Kreisleiter beſonders der aus Gas 
len und Wolhynien heimgekehrten deutſchen 
änner und Frauen, die innerhalb kürzer 
der dem Ort Therwingen wieder ein deulſches 
epräge gegenben hätten. 


Sport vom Tage 


Stand der Fußball⸗ 


Mittwoch, 10. 
„ 16. Oktober 


—— 
Kalisch 


„Minna von Barnhelſ ERS 
J. Am Montag, dem 21. Oktober! ie 

tet in Verbindung mit der NS 

„Kraft durch Freude“ die Landesb 

land im Stadttheater einen The ohnſummenſteue 
Aufführung gelangt „Minna voing zur Eigfü 
ein Luſtſplel in 5 Akten von Leſſen in den eing 
bilder und techniſche Leitung Edg Februar 1940, v 
teittsfarten find im Vorverkah (Einführung 
ſchäftsſtelle ber DUF. zu haben. den, und wer 


tebrui 0 bis 
Lentschütz Re ee 
Mütterberatungsſtundexechtigt iſt bie 
2. Für alle deutſchen Mütter tant U 
Lentſchütz findet ab 1. Oktober ftadt mit ben 
finde in den Räumen des S Walpborn, Sti 
unbheitsamtes, Lentſchü, Machiſen, Erzhauſen 
in der Zeit von 11 bis 18 Uhrſahnfummenſteue 
beratungsſtunde ſtatt. Säuglinge Sie iſt vielmen 
der bis zum ſchulpflichtigen Alterch dem Gewerbe 
Müttern vorzuſtellen. ie nk 
ſeſetzliche Gri 
Lesiau kin 
Einweihung des NSAR-SHehnungsiahr 19 
as. Am 19. d. M. findet hüch bezüglich de 
weihung des NS K. Sturmheimerbeektrag und 
der Aufbauarbeit des Sturmfüßeu erworbenen 
und nachher des Sturmführers 01 (Vergl. den 
ſich der NSA K. Sturm in Leslauchtige Beltiehe 
ken Einheit entwickeln. ein Erg bent Ausgabi 
fo ſchwerer zu erreichen war, aſöffentlicht Habe: 
wiſſermaßen ein polltiſches e lag 
als die Männer der anſäſſigen J na 23 des 
ber aus dem Baltitum, aus AWfumme, die in 
Galizien ne d zu eineme beitnehmer der, 
mengeſchmiedet werden mußten. 0 Lone gez 
dann Sturmführer Getzow durch Lohnſumme be 
führer Treuke abgelöſt, und nun g 155770 ir nicht 
an die Arbeit, ſich ein eigenes ihr — N 
Roſenſtraße zu ſchafſen. Als icht nſcht wühr 
NS K, Vertehrshilfspolizet abrückes beftanben, | 
Oberſcharführer Bei bie Führungentfprehend, f. 
von Sturmführer Vetter tatträft Lohnſumme 600 
5 en, ſofern die L 
Wielun 


. t dicht überteig 
Spielſchar⸗Einſatz im A iv jedoch in 
em. Der Spielſchar⸗Einſatz ba) 

Mielun 9495 öhepunft durgel: Die, Lohn 
ſchlußabend mit der deulſchen Benkitug im April 
luns erreicht, Nach einer Vorſtellzoo u. Der € 
mittag für die Wehrmacht fand ehmer damit rec 
letzte Borſtellung vor Vertretern dahr 1940 (1. 4. 1 
der Behörden jowie der deutſchennme 24000 . 
kalt. Zehn Tage waren die Map Fall 0 ber by 
Kreis gefahren und hatten deutjd April 1940, ol 
beutihes Brauchtum gezeigt, unterſchreitet, 
nahme hatten die Dorſabende & bei Hiefigen, fü 
den e RN gefunden älinſſſen komme 
unjere Mädels hinkamen, wurben Es iſt daher 
empfangen und aufs beſte verpfun nicht in Anf 
en, die zur Meiterbeförberger Sicherheit! 
wurden jo verſchwenderſſch mit keslohnſumine 
Ae daß manchmal ein waler Gesetzgeber 
'orfo: zuſtandekam. In ihren Blleren Gewerbeb 


eigten die Mädels u. a. Voltstänfn 2 600. — ein 
be Belriebe, 3. 
übten fie mit der Bevölkerung dIO in der Regel 


all fanden, ferner fangen 5 


nung der Abende wurden zwei keit ſein. 


0 — Lohn 


2000, 
und Handball 


Te 
ſteigt. 


Sine weitere Steigerung zu erwarten / Zahlen ſprechen die l Ein Gewe⸗ 


ml den Kümpfen bes vert N Sonntags 
jaben die jellen im 21 ne 
andball fe 


eiiten Start der GL, Konftantynow entgegen. Aller 
ft (wer, Rage Elf 
Gegen Rapid nur 


mäßig, Hehe 
bel Pleſem sen Ra | 
erkennen, daß fie elftig und e E 


nach der erſt noch zu erwerbenden Erfahrung fiher 
auch in Konftantunom bald ein ſtarker Gegner cr 
wa Im dürfte. Die Tabelle Hat nunmehr folgendes 
Ausjehen: Tore Punkte 
KSG. . 7 2 2 1— 84 Bi 
SE. Hapib 32 — 1 16 42 
Sturům Babiantce 211— 11:8 
Beh IT 
are. ae 1-1 30 
Wa 1 —— 1 211 

‚Serie jehen fol 


eh EC Termine der erſten 
e vor: 


09 Sc. 2itmannftabt 07; SG. 

Anlon 97 — SC. Hapib; Sturm Pablanes — 

. Agterz. 

27. Otlober: . Konſtantunow — Moftiportveretn; 
Sur 81 auge pen. Bine 
pid — Sch. Lismannſtadk 07, 


Inland in | 

3. November: Gg. ‚Konftantynom — Betriehojtäti 

ftabt 07; Poſtſporlvexein — Sihsſtätte zahle im 

„ dgl en — SC; Rapid. Die Gejamt 

10. November: Gs. Konitantynow —nternehmeng ef 

17. November: Gf. Konſtantynow 5 demnach dl 
At 


blanice, sftätten miljfen 
2 in i 


ten 

Im Handball ift_ber Wolizeiport 
2 n g elle Gere Bes mme iſt die e 
teſſen find noch nach; N Bin 527 die Arbeit 


ſachwart Schönfelder. le 
genen B. 
hen noch eine Maunſchaft aus lee en ein 


|o daß eine weitere Belebung des auch 
erwarten it. Einſtweſten find die P beſchäftigte 
Union 97 mit Abſtand bie een Einfofern dieſe übe 
denen allein auch die MNeiſtstſchaft ale betrieblich 
den dürfte. Hier der Tabellenjtand: per Regel die 2 
— die ausmwärtig. 
ne 4 4 tet werben. = 
TSG, Sihmannfadt 7 2 1 — fel: Eine Bauf 
115 jportvereln 2— tes ihrer gewe 
jeihobann TER, 2— — 2 a 
Am nuüchſten, Sonntag fpiefen Utiadteführung 20 
Rei 17 be un 48, Klhmmie Vergütung | 
gen en er Die lt hnfümme zufu⸗ 
eihshahn, die über den einſtweliahmen am A) 
heitenplaß entjeiben wird, Heigt wäng zahlt, 150 
danach. H überwiegend 


Paarungen zum Bos-Städtekampf 

Zu dem 9 0 Bogſtäbtetampf am kommenden 
Sointag in der Pitmannftädter Eporifalle haben 
Bojen Und Bihmannlladt bereits ihre Vertreter na 


. den in bi ü 
Rage . = Re jan 
Bantamgemigt: Mader (Polen) — Lafer. Geib 

mannjtabt); 
Jede 1000 Schie (Posen) — Zellmer (Litzmann ⸗ 


Veichtgewicht: Walkowlat (Posen) — Bitzer 1 (Bihe 
manuladt); 

Weltergewicht: Katſchur (Wolen) — Diesmer (Sitz 
mannſtadt): 

Mittel; 150 Dun (Poſen) — Bitzer II (it mann⸗ 


Halb]. g t: Simon (Poſen) — Seidel (Like 


maunftadt 
e z Hartleben (Polen) — Richter (81g 

mannjtabt, 
Bielleiht teitt Hier oder dort noch eine kleine 


Verſchiehung ein, da für einige talentierte Boer 
M noch die Gtariberehtigung ace 
wiel wi 


Arbeitstagung des Mehner find af 


ehen gegen Lol 
to Ib; nag Find, 
date im mmenden Sams 800 et leitungen bau 


jäftigt find, alſo 
1 Gaſte und & 


Auf | 
und ( 
Ba 


22 
85 
88 
2 
8 
2 
gs 
8 
3 
SE 
2 8 
8 5 
8 
Er 
25 
Er. 
ES 
2 2 
Sa 
8 
Pi 
8 
= 
= 
2 


werden. 


Ruto-Rennen über 9500 


In Südamerika wurde das 
mobilrennen um den Grand Pren 
beendet. Die Fahrt führte in 18) 
„panamerſtaniſchen“ Straßen 1 

ites über La Paz nach Lima un 
Länge der Strecke beträgt 9500 K 
m Tell über die gefährlichen K 
m einer Höhe von 4500 Meter 
wurden. Bon 92 geſtarteten W 
50 Wagen aus. Sieger wurde der 
Rennfahrer Juan Fangio mit 109 
35 Minuten. 


2 5 10. Oftober 1940 ; Wir tschaftsteil der 5, 2. Selte 


er janzes Rechnungsjahr und erſtreckt ſich auf die 
1 21 II L h 1 Von W. Hegewald, Sachbearbeiter r die der Unternehmer in dem 
m 21. Oltober 7 10 i Nechnungsſahr bezahlt Hat, Wenn das Wie 
mi der gs le 0 nsummens euer im Stadtsteueramt Litzmannstadt anne Aber Men e 
1 ohnfunmenfteuer iſt durch die Vierte ſumme anſehen und auch nicht verſteuern. Die tel, die für bie Angeſtelltenverſicherung len gahlunge 80 0 maß Er Wie tg 
Minna voting zur Einführung jteuerrehtliher Einkünfte des Bedienungsperſonals durch den maßgebend ist (600 4% monatlich)) fel naten 0 Erfolgen; del e 
ltlen von Leſten in den eingegliederten Ostgebieten loprozentigen Beblenungsaufihlag gehören im ch) Löhne Alm. die an Arbeitnehmer während Höheren ene ae d telierpffichtige 
Reitung Edg Februgr 1940, veröffentlicht im NGBL. vollen Umfange zur Lohnſummie. 5 ihrer Teilnahme an Übungen der ehr: 9 Joh Fertiehung des Steusrmenbes 
m Borerfal) (Einführungsverorbnung), einge⸗ Vergütungen An die Arbeitslöhne im Sinne macht, des  Reichsarbeitsdienftes, Luft⸗ 100 5 FR erh erfolgen wenn das Rehnungss 
F. zu haben. den, und iwer eritmalig für die Zeit des g 19 Abf. 1 Ziff. 1 des Eintommenſteuer⸗ ſchutzes uſw. de den werden, ſind ag 5 laufe it u bie gezahlte Lohn une 
3 bebruar 1040 bis 91. März 1941 zu ers geſetzes, ſoweit fie nicht durch beſondere Be⸗ 1 wenn ſie den Nettolohn des letz⸗ I abge eſtſeht 800 — 
ee des Reichsminiſters der Finanzen ten Lohnzahlungszeſtraumes nicht übers Fi e eit betrügt ſechs Monate. St 
eratungeſtunderechtigt ift die Gemeinde. Die Ges von der Lohnſteuer befreit ind. Ju den Ein⸗ ſtelgen. 7 die Brist Berl eg a 
chen Mitter Cihmannftabt umfaßt den Stadureſs fünften aus micha eee Täligteit e Die vorgenannten, Beträge find von ber paul REDEN, A RS 
1. Oktober jtabt mit den eingemeindeten Orten ren: Gehälter, Löhne, Gratijitationen, Tanſſe. Bruttolohnjumme in Anzug zu bringen. Ju bes 2 805 uf eilen bes Sener 
iumen des 8 Walpborn, Stockhof, Friedrſchshagen, men und andere Bezüge und Vorteile, die für achten ift, daß auch bei polniſchen Urbelkneh⸗ 9 55 0 1 18 gestellt werben ift, Je find 
ntſchütz, Madufen, Erzhauſen und Karlshof. eine Beſchäftigung im öffentlichen oder privae mern die vollen Meiden ohne jeden Abs ba 1 0 900 fan erde ae 115 15 
bis 18 Uhr ſohnfummenſteuer ift keine ſelbſtändige ten Dienſt 5 werben. Jux Lohnſumme zug berücſichtigt werden müſſen. 8 belreff be Rech 11 7 se hat Die Brit 
t. Säuglinge Sie ift vielmehr neben der Gewerbes ſehört auch der Wert der Sachbezüge, ferner die Um immer wieder auf augenhen weifeln if reifen! Austhtuhfet bie Verlängerung it 
ichtigen Alesch dem Gewerbeertrag und dem Ge⸗ Nee die nach bee arlforbnung u begegnen, jei darauf hingewleſen, daß das ich Aura „ 
1. Aal ein Beltandteil des Gewerbeſteuer⸗ über den en nach „oc E a \ om 0 pfig lle . We ela 1 5 n zufäſſig. 
iche Grundlage der Lohnſum. Baugewerbe und in den Paunebengewerben Lohnjummenfteuerp ig . rlaf 7 
e 105 Bimerdefieneranlh, als äkfine Leiſtung Ul Arbeſtslohn zu Mes Neihsminifters der Finanzen vom 27. 6. 1040. Neuer Zellstoff-Fortscheltt 
5 Neg. Stlechnungsſahr 1040 (1. 4. 1940 — 91. 3. ben fu, Das arlamıe rlaubsgeld iſt von den S. N, Fe N eihmannkadt Beteigt 1000 Hochwertiger Ersatz für Baumwollabfülle 
i bezüglich der Gewerbeſteuer nach nternehmern zu verſteuern. 
Neue Far dem Rn lat Der Wert ber Sachbezüge beträgt: ) vom Hundert = Steuermeßbefrages. 770 d end age daß i 
bes Stusmfißel ermorbenen Dfigebieten eingefüget 1. dete deal und fonllige aering he; 0 e ahl den der geile el Jude ele 
karmführers (Bergl, der leaſſag: Gewerbe aahlte weibliche Arbeitskräfte monatlich e Werechnung in folgende: ländifher Baummollahfälle age Wag befreit 
rm in Leslauchtige Beltiehe und Perſonen“, den mM 25,.—. * Das gewerbliche Unternehmen A. zahlt an worden fel. Diele Baummollabfälle werden erleht 
eln, ein Ergdinferer Ausgabe vom 18. September 2. Für Lehrlinge, Gewerbegehilfen und ſon⸗ Löhnen und Gehältern monatlich: durch einen ſehr hochwertigen 5 u Run 
ichen war lit jaben. — Die Schriftltg). ige gering bezahlte gewerbliche männ⸗ a) in bar 5 Ar Klingt es 15 0 REN Wirte Hy 
litiſches Neußerungsgrunbfage für die Lohnſummen⸗ liche Arbeſlsträſte⸗ die nicht der Ange⸗ b) in Sachbezugen 400,— 21 1 195 ende allem Walden i 111 Eahverhalt 
walfeftgen g nach g edc deere euergejehes feiltenverfigezung, unterliegen, _ monattig Sa. 0015 — 30 vottänmen vihtlg: ee finden in der 
aus Wlumme, bie in jedem Kalendermonat Ru 88. R 5 welterverarbeitenden Induftrie ftarte Verwendung, 
tum, W Davon zahlt es: * 1 
ten zu einemzbeitnehmer. der in der Gemeinbe gele- 8. 11 männliche und weibliche Gewerbeger An 0 Lehrlinge 150, au weil fie eine c bags Saugfäblgteit, Mir füllige 
en mußten. Seriebsflätte gezahlt worden 100 ler. ilfen und Perſonen, die der Ungeftellten An 2 8. werbeſchadſ te 300.— u Stoffe, 3. G. auch Lacke Defihen. Es kam aljo darauf 
Getzow durch Lohnfümme bes Gewerbebetriebes in gur Ane unterligen, monatl. n 45,—. An 1 An eitnehmer ber 2 118 e ien a Sea . 
Nan menen ihre 5 0 1715 4. Ih 5 höherer Ordnung monat⸗ 60 Jahre — 200 mM e N 15 eat ene 
gaffen. Gais icht acht während des ganzen Nech⸗ Vorſtehende Sütze gelten für volle Verpfle⸗ Sa. 680, — Rt tollen 0 Vempelg U, bal in ihren Petrie 
spoligei abriidtes Deftanben, ſo ermähigen ſich dieſe gung und Wohnung, die Wohnung wird nit dieſe Summe iſt von der Lohn⸗ eine seh umfangseie der eh. Fe 
pie Führungentſprechend, d. h., daß don der mon , erſtes und zweites rühltüd mit je Jie, ſumme abzusetzen 650 — „ aufgenommen, das von der Weſtfälſſchen geiltoff 
Jetter talträfl Kohnfumme 600,— AH abgezogen wer. Mittagelien mit Yın, fre Sag dente 55050, NO, in Wröhaufen enmidett worden it. An der 
en, ſofern die Lohnſumme 9000 t Abendeſſen mit % des vollen Saßes bewertet. Auf volle RM 10 — nach unten ab« . ſelben Hauptverf pe n nb 
i . if ul, note At 10; 5900, m wälferreinihung rail sehe großen Gang ele men 
Einlatz im Se Hit jedoch immer die Jahreskohn⸗ jeweils zu errechnen und der Lohnſümme hin⸗ 90 S de dane 0 


lar⸗Einſatz ha zurechnen. Dieſe letztere Summe ift zu verſteuern 

N age Die, Lohnſumme für einen Bes 1 Beipiet: Ein Koch im Gaftfausbettieb der Steuermehbetrag beträgt 2 vom Taufend Radomer Herbstmesse 1940 . 

deutſchen Beukltug im April 1940 1800 A, im Mat erhält ein monatliches Gehalt von 150 RX, der Lohnſumme = 10,72 AM, I.. Die Diſtriktshaupiſtadt Radom ift er) 1 
e . AM, | genltum EN en 

emacht fand ehmer damit rechnen, dat für das Nee mung. Es muß daher zu ſeinem Einkommen die Firma A. Hat demnad AM 107,20 Lohn: Al der Radoner Hechltmeife 104 gate dis Sia 

: Vertretern dahr 1040 (1. 4. 1940 . 8. 1941) die 45 N Dinzugereinet und als Lohnfumme  junmenfteusr zu zahlen. in diefen Tagen, was Die Snduftsien des Difritis 

der beutjchenttime 24000 AN überfteigen wird. In verſteuert werden. Die Erklärung über die 57 je der gezahlten zu leiſten vermögen und welche Möglichkeiten einer 

%% 000 A für den P Keiner im Gafthausbes Gopnfummen it mittels Zorbrudes jeweils Kleinen har Vre n Aotslien einst 
hatten beutid pre 1040, obwohl die Lopnjunme trieb hat ein Einfommen von monattih 200 bis zum 15. für den abgelaufenen Monat beim die von eneralgonsemeue Dr mant mit else 

n gezeigt, ünterſchreltet, nicht zuläffig. All., Daneben et er ein Frühftüd, ein Stabiſteueramt (Abteilung Gewerbeſteuer und längeren Rebe eröffnel worden war, fand auch bei 
Dorlakenbe . bet Hiefigen, fih aufwärts entwideln- Mittageſſen und ein Abendeſſen, Der Wert Lohnſummenſteuer, ſeßt Eci eterſtraße 2083, et ja Benin su a nern 
en gefunden ältniffen onen bieje Fülle ſehr fu: der Gachbezüge betrüge bei voller Verpfle. I Treppe) abzugeben und der Steuerbetrag bei agi 17000 Befucer gezählt worden Es wu 

hen gefumi 0 1 10 der Kell ie auch beachtliche Werlaufserfolge erzielt. 

amen, wurden Es iſt daher gwedmähig, bie Frei⸗ gung un! bn do Pl. Da der Kellner der Sſadthaupfkaſſe (Hermann⸗Göring⸗ Straße 

8 beſte perpfun nicht in Anſpruch zu nehmen, wenn aber nur Früßſtüg, Mittag⸗ und Abendeſſen 14) ohne uf jorberung einzuzahlen. Auch die Jahresabschluss der Nova 

Beiterbeförderzer Sicherhelt vorauszufehen iſt, daß erhält, iſt wie folgt zu rechnen: Gewerbebetriebe, deren Lohnſumme 600 A im Die Nova Krankenverſichetungsannſlalt a, ©. in 

nderſſch mit kesloßnſumine 24000 I überfteigen rühſtüg ½ des vollen Saßſes = 450 % 


9 „ Monat nicht überfteigt, find zur Abgabe einer Hamburg hielt ihre Berkteterverſammlung ab. Nach 
mal ein waler Geſetzgeber gewährt den kleineren ittageffen ie des vollen Sahe — 1.50 % Erklarung (sogenannte ehlanzelge) vers Den Musjihrungen bes uffihtsratsvorfijunden, Ges 
In ihren teten Gewerbebeftieben mit der Frei. Abendeſſen / des vollen Sales = D,— AM pflichtet. ale ale e 
u. a. Boltstänft 2 600.— eine Steuervergünitigung. TR ine Feſtſetzung des Steuermeßbetrages dieſes Aranfenuerfüherummspereins auf Gegenſellien 
ter fangen fi Betriebe, z. B. Handwerksbetrſebe, Ju ſeinem Einkommen von 200 t kommen für das ganze, Rechnungsjahr erfolgt in der tet in Jahre 109 9 05 obwohl vier Monate 
Bevölkerung die in der Regel von der Lohnſummen⸗ noch 27 K für Sahbezüge hinzu, und demnach gel nicht. Deshalb hat der ſteuerpflichtige davon auf den Krieg enifi len. Der Beftanb an Ders 
vurden zwei reit fein, muß die Summe von 227 A als Lohnſumme Unternehmer bel Abgabe der Erklärung über fiherten Perſonen, erhöhte fid im Berichtsſahr von 
u den Wolher J er gage dex Freigrenze iſt verjteuert werden. & die Berehnungsgrundlagen bc orſicht ie auf 38904. Die Anſtalt, die zu Anfang 
ufgenommen en, ba die Gejamtionnfumme aller ins ur Lohnſumme gehören mit: walten zu lajfen, Der Steuerpflichtige, ver eine due ſüe a Genehmigung sel n del d 

elrjehsſtätten die Bexechnungs⸗ 1. Beträge, die gezahlt worden find an: unrichtige Lohnſummenſteuer enkeſchtet macht Deutihen Reich elngeplieberien Sia 

ber Lohnſummenſteller bildet. Es a) Lehrlinge, die auf Grund eites ſchriftli⸗ ſich der Steuerhinterziehung schuldig. aufnehmen konnte, bat jeht einen Werſichkrienbeſtaud 

N 415 7 1 nehme „Dat je 5 . 

nicht berechtigt, wenn Filialen oder en Lehrverkrages eine ordnungsmäßige Es kommt vor, bh wilden dem Steuer. von ca. 400 000 Perſonen. Die Betragen 

kwerhbliche Niederlaffungen die einzeln usbilbung erfahren; ſchuldner und der hebeberechligten Gemeinde nahme beitug bei unveränderten Beiträgen 17, 

| 2000,— Lohnſumme zahlen, AM 600,— p) Arbeitne mer, flür die ein a e 5° Über die ant der enen e en Millionen ee (17,1 Millionen RL im Vorjahr), 

bringen, wenn bie & amtlohnfumme zwang nach deim Geſetz über die Beſchäfti. Streit eniltanden iſt. Alsdann kann die Ge» ale Nac een eln ſonſtigen, 17 0 Be 

| a ba (Geſamtbetrieb) 2000 % im ung Schwerbeſchädigter beſteht; meinde oder der Sleuerpflichtige bei dem Be⸗ c 250 % 6), Del ve ten 

et c) Srbeitne mer, die das 60, Lebensjahr über. triebsfinanamt (Finanzamt, in deſſen Bereich e ungen gcc Rüdfellung für die nad) 

prechen or n Gewerbeunternehmen unters ihritten Haben, wenn beim einzelnen Ars der Betrieb 75 einen Antrag auf Ai ſetzung Ablauf des Berichtsjahres bekannt gewordenen Schä⸗ 

Inland in fünf verſchledenen Ger beitnehmer der e feiner Ver des Steuern etrages ſtellen. Die Feste zung den ergaben die Summe von 19,98 Millionen 4 

nftantonow — In, Beirlebsſtätlen, (Fillalen), Jede gütungen die Lohngrenze nicht überjhreie des Gteuermehbetrages erfolgt jeweils für ein (18,83 Millionen Set 1. ®.), Das find im Verpält- 

e Srätie geh im Monat 800 ZH Kane Nie zur Gefamtelitnahmie &0,19%, was eine geg. 
SC. Rapid. © Gejamtlohnfumme des 


1 I, SEIEN Pine: a Be 
tonftantynom hiernehmens einſchlleßlich der Filia⸗ R h t ff H U i h d Acer h deten perde en ee ee SaieeE 
tente rät bemnac) A0DD 2. Die G Ons to OZ ausreichen re enen e ber aue Due "Ele 
05 sftätten mülfen dager ihre Sohnfumme Günstige Versorgungslage am Beginn des neuen Forstwirtschaftsjahres gehören, obwohl fi) der Sah gegenüber bei Mor 
in ihren Gemeinden voll ver⸗ 915 in Anbetracht des geringen Steigens der 
5 1 55 0 IZ. Das Holz ift im Laufe der 1% Jahre geradezu entſcheidend auswirkt. Denfen wir eitragseinnaßme done erhöhen mußte, u ben 
boten. Me name iſt vie Summe der Vergutin. zu einem der bedeutendften Rohftoife gewor nur an den Bau wehrwichliger Anlagen, an de ran im ER RE RENTE TE 
örten, wird jan die Arbeitnehmer der in der Ge⸗ den. Die Bautätigkeit Hat ſich ſprunghaft ver⸗ die Kohlenerzeugung, an die erreichte Autarkie ſtel kungen in Höhe von insgefamt‘ 100.000 474. 
anfhaft aus Selegenen Belflebeſtätte gezahlt wor. mehrt, die Bergwerte arbeiten mit Hochdruck, der Tertitwirtihaftt Demgegenüber ift, die 
zelebung des Sowie auch die Vergütungen, die an daneben aber hat die Bedeutung 


es Zell“ mangelhafte Holzverfor ung eine der gefähr⸗ Der Reichsbankausweis 
len find bie ſch te gezahlt ſtofſes für die deutſche Text ee lichſten Schwächen der britiihen Wirlſchaft. Nach dem Auswels der Deutſchen Reichsbank vom 
bie een Einfofer 1 1 e. eine ungeahnte Bedeutung erlangt. Alle drei Obwohl der deutſche Wald keineswegs aus, 7. Oktober 1940 hat 1) die Anlage der Bank in 
Table cd d eblich verbunden find. Das aktoren haben aufammengewirft, um für die reicht, den Eigenbedarf zu decken, gehen wir in Wechſeln und Scheds, Lombard. und Wettpapleren 


er Regel die Beiriehsftätle fein, von deuſſche Forſtwirtſchaft eine fyſtematiſche Be. das neue Forſtwirtſchaftsſahr unter günftigften auf 18552 Millionen n vermindert, Fin einzelnen 
4 4 — die auswärtigen Arbeiten begonnen AREA des Holzes zur nationalen Pflicht Bedingungen. Die Lolräte erſter und een nd Aesch ee e ü 
a 2— webe zu machen. 8 Hand find befriedigend, die Jufuht aus den an Kombarbjorberungen 10 gionen AA an del 
7 1 el: Eine Baufirma führte außerhalb Von zwei Seiten her hat ſich das deutſche fordiſchen Staaten, die bisher En land bevore ungsfähigen Wertpapieren 51 Millionen RK und 
2—— 2ies ihrer gewerblichen Nieder allung, ee In ben letzten Jahren vergrößert. zugten, iſt von 5 Mill. auf 11 Mill. Feſtmeter 8 Wertpapieren 424 Millionen AL, Der 
2—— 2 Häujerbaufen durch und hat zu Dies Erſteng ift die Fader ber Wälder und Forſten im Jahr 5 Der nichſtriegswichtige Bes Dedungebeftand an Gold und Devifen Beirägl 77 
nag _Ipiefen aHausführung 20 Urbeitnehmer beſch 1810 die Eingliederung der heimkehrenden darf iſt entihelbenb gebroffelt. Alles in allem e Be Die Beſtände der 
A Kihmdie Verpülng biefer Wrbeilnehmer ik Gebiete gemamlen, Aum ambern find bie Saube unte vie lech ben Holgehufglag weiter e engem Relen fd uf 223 aritienen 
n. Die Beoegnohnfumme zuzurechnen, die das Baus Hölzer, die bisher Stieflinder des Forſtes waren, unter die bisherige nd ee eier: nen RM Die ionftigen, Ailtoa gap alf 1877 it. 
den gelte lahmen am Ork feiner gewerblichen Nies Wals vollwertige Rohſtoffträger in den Vorder⸗ zubriden und gleich un eine Reihe von Bes 4 
wird, fteigt weing zahlt, weil die n a eee rund gerüdt. Daß obendrein der 1 0 in e lerungen zu ſchaffen wie Dee Umlauf an Rieſchsbantnoten hat ſich auf 
rt überwiegend begonnen und geleile ige der ſeit 1934 notwendig gewordenen Not» z. B. die E Elder der Freigrenze für orts⸗ 12659 Millionen . 
Hakmapmien zur Durchführung des Rn anfällige Kle 


werbrauder, Belondere Mebeus, werden mit 1080 Wilfionen AK ausgeivielen, 
ung des Mehr ſind alle Perſonen, die in Ge» planes bis an die Grenze von 15% des ühre kung kommt in Zukunft auch der Brennholz 


eben gegen Lohn, Gehalt ober ſonſtige ichen Zuwachſes herangerückt ift, ſoll nicht als nußung zu, da e lie verſchledene Brenn: Internatlon Devi U 
amsteg, finbet Teiltungen dauernd oder RES Plus 5 lh wirif fleht werden, obwohl hof arten zu Nußſtölzern aufgerückt find, wäß⸗ eee 1 715 
RG, falt d find, alſo auch das Bedienungs. durch die 150 Mill. een die in den Iehten rend andererſelts Brennholz als zeug Er. e e 
dort feine Min Gast und Schankwirſſchaften. Bei fieben Jahren der deulſchen kirtſchaft aus eiges leichterung des Brennſtoffmarktes (Generator!) am nad e Halse Denifenvertehr dag dee u 


1 1 file Pfund in Zürich mit 17,00 unverändert. Auch 
kunnen haben. in Dat ſich er, ‚eben, daß zum Zeil die nen Beſtänden zugeführt worden find, ein aufers eingeſetzt iſt. Die beſtehenden Einfuhrmöglich⸗ 0 i 4 
falls 5 a im Goffelttengewerbe den Bedie⸗ geben bebeutiamer Beitrag geleiſtet worden leiten bieten aber für jeden Fall ausreſchende 7 e e mlaher Ill B280 An 
en ſchlag von 10 Prozent nicht als Lohn- iſt, der ſich auch kriegswirkſchaftſich günftig, ja, Kompenſakjons⸗Austocge. 101 ½ gegen 101 ¼ am Wortage 


be Auf Wunſch vieler Verbraucher gibt es Benko, Benkel's Einweich- 


ı Grand Prey 


% und Enthärtungsmittel, jetzt auch im Doppelpaket. Preis 25 Rof, 


efährlichen K 
1 4000 Meier 


==» Bansftau, begteift: Benko ſpart Seifel 


Aus. den Osigauen 


WuW. Graubenz. Todesſtrafe für 
Bolksſchädlinge. Drei Polen, er 2001 in 
eat (Kreis Gelſenkirchen) geborene 

Abulſki, der 1905 in Drzonowo (Kreis Kulm] 
Ina Bonin, fowie der 1913 in Lipinlen 
Kreis Kulm) geborene Biotromjti — fämtlich 
mit erheblichen Vorſtrafen belaſtet — ſtanden 
por ber Straftammet des Landgerichts Grau⸗ 
benz. Alle drel befanden ſich zu Beginn des Po⸗ 
lenſeldzuges in 5 00 und würden in den 
iſten Kriegstagen auf Grund eines Amneſtie⸗ 
erlajjes des polniſchen Staalspräfſdenten auf 
reien ni ‚gelebt, um, wie es hieß, ihrem in 

t befindlichen Staat zu dienen. Die Ange⸗ 
klagten begaben ſich unverzüglich nach Grau⸗ 
denz, wo fie ſchon wenige Tage ſpäter ihre ver⸗ 
brecherſſche Laufbahn wieder aufnahmen, Die 
der Verhandlung zugrundeliegende Anklage 
warf ihnen vor, als gefährliche Gewohnheſts⸗ 
verbrecher fortgeſeßt ſchwere Einbruchsdieb⸗ 
Mähle begangen und ſich zu dieſem Zweck zu 
einer Bande zuſammengetan zu haben. Beſon⸗ 
ders erſchwerend fiel noch ins Gewicht, daß die 
Taten unter Ausnutzung der durch den Kriegs⸗ 
zuſtand geſchaſſenen bejonbren Verhältniſſe bes 

fangen würden, ſo daß die Angeklagten als 

oll anlage gemäß der Verordnung vom 
5. 9. 1 0 zu verurteilen waren. Der jährige 
Eybulſti iſt bereits 29 Jahre hinter Schloß und 
Riegel geweſen, der u. a. wegen Toiſchlags vers 
urteilte Bonin ift mit insgefamt 18,9 Jahren 
vorbeſtraft und auch Piotrowſki hat von feinen 


Litzmannſtadt 


Behürdlüch genehmigte Handelsanstunftei und Inkayo⸗Büro 


L. V. Reyher & 0. R. Pfeiffer 


Straße der 8. Armee 249 (Bismarckſtraße 49) 
erteilt ſachkundig Auskünfte. Tel. 166-83 


20 Lebensjahren bereits 10 im Gefängnis vers 
bracht, Entſprechend dem Antrage des Staats» 
anwalts lautete das Urteil gegen Cybulſti auf 
achtſache Todesſtraſe, gegen Bonin auf vierſache 
Todesstrafe und gegen Piolrowſti auf zehn 
Jahre Zuchthaus. 
Wü. Danzig. Bedeutſamer Fund 
im Kartoffelader. Bei der Kartoffelernte 
ſand der Bauer a aus Hoch⸗Kelpin im 
Kreiſe Danzig⸗Land auf jeinem Acker eine kleine 
Bronzeſcheibe von etwa 4 em Durchmeſſer, 
deren obere Kreisfläche von einer dünnen, 
bunten, antiken Emailſchicht, die ein Halenkreuz 
von feltner Schönheit darſtellt überzogen ift. Die 
untere an je welſt AR einer Nabelkonſtrut⸗ 
tion auf, Der Bauer ſandte den Fund dem 
„Danziger Vorpoſten“ zu, von wo er dem Gau⸗ 
mujeum zugeleitet wurde. Wie das genannte 
Blatt erfährt, handelt es ſich um einen Fund 
von größter Be ſeutung, und zwar konnte feſt⸗ 
1 5 werden, daß es ſich um eine germanſſche 
mailſchelbenfibel aus dem 4/5. Jahrhundert 
Handelt, Schmudftüde dieſer Art ſind im Weich⸗ 
elfand bisher nur gen, wenige gefunden wor⸗ 
en. In Hoch⸗Kelpin iſt bereits ein berühmt 
gewordener Schatzfünd gemasit worden. Der 
neue Fund gehört derſelben Zeit an und bil⸗ 
det nicht nur eine wertvolle ad ung, ſon⸗ 
dern wird vielleiht auch wertvolle Fingerzeige 
für deſſen bisher unbekannt gebliebene Fund⸗ 
umſtände liefern können. Auf jeden Fall be⸗ 
ſtätigt er erneut die Annahme, daß Hoch⸗Kelpin 
eine bedeutſame Siedlung der Völterwande⸗ 
rungszeit geweſen ſein muß. Wegen der vorge⸗ 


ſchrittenen Feldbeſtellung und anderweitiger Ins 
a der zuſtändigen Stelle, ſind die 
weiteren Nachforſchüngen an Ort und Stelle 
auf den nächſten Herbſt verſchoben worden. 


Wu. — Tödlicher Sturz eines 
Kindes, Durch Sturz von einem Fuhrwerl 
verunglückte in Groß⸗Tramplen ein Kind. Ein 
elfjähriger Knabe lenkte ein Kartoffelfuhrwerl 
durch den Ort. Hierbei ſtürzte der 1 
rige Bruder des Knaben, der 1 7 auf dem 

agen ſaß, vom Fuhrwerk auf die Straße und 
erlitt hierbei ſchwere Verletzungen, denen er 
bald darauf erlag. 


Aus dem Generulgouvernemen! 


Kielce zur kreisfreien Stadt erhoben 

L. In einem Staatsakt im ESEL Au Kielce 
erhob Generalgouverneur Dr. Frank in Anwe⸗ 
Harte zahlreicher Vertreter des Staates, der 
iaztei, der Wehrmacht, der Stadt und ber 
Wirtſchaft Kielce zur kreisſreſen Stadt. Ber 
deutende Induſtrien, eine wichtige Verkehrslage 
und die Tatſache, a die Einwohnerzahl der 
Stadt die 100 000 fl 65 550 55 ſchafften 
die Vorausſetzungen für die Kreisfreiheit. Dr. 
krank ernannte gleichzeitig den Oberbürgermei⸗ 
ter Dr. Drechſel zum Stabthäupimann. — Vor 
em Staatsakt hatte der Generalgouverneur am 
Eingang des Schloſſes eine le aus Kielcer 
Mirtmor enthüllt, die die Inſchrift trägt: „Hier 
weilte am 10, September 1939 während des 


NT Adolf Hitler, der Führer bes 


roßdeutſchen Reiches“. 
„ Warſchau. erlängerte Polizel⸗ 
stunde. Auf Anordnung bes Generalgouder« 


neurs wurde die Polizeiſtunde für die ariſche 
Bevölkerung t fahnen auf 23 Uhr feſtgeſetzt. 
gu Juden gilt folgende Sonderregelung. Die 
olizeiftunde innerhalb des Seuchenſperkgebie⸗ 
tes bleibt auf 21 Uhr bis 5 Uhr safe. Ju⸗ 
den dürfen in der Zeit von 19 Uhr bis 8 Uhr 
das Seuchenſperrgebiet nicht verlaſſen. Juden, 
die außerhalb des Sperrgebietes wohnen, dür⸗ 
fen in der Zeit von 19 Uhr bis 8 Uhr ihre 
Wohnungen nicht verlaſſen. Ausgenommen 
hiervon ſind jüdiſche Arbeitertrupps, die ge⸗ 
ſchloſſen zur Arbelt geführt werden. Zumibers 
jandlungen werden mit Geldſtraſen bis zu 1000 
. im ene mit Haftſtra⸗ 
is zu 3 Monaten beſtraft. 
Überfall auf einen 
Er n. In Otwock bei Warſchau kontrollierten 
jeamte des Geſundheitsamtes einen Bäckerla⸗ 
den. Plötzlich wurde die Kommiſſion von drei 
betrunkenen Naufbolden beläſtigt. Als der bes 
Bin 0 Poliziſt die Betrunkenen aus dem La⸗ 
en entfernen wollte, wurde er von ihnen ans 
gefallen und verprügelt. Der e zog dar⸗ 
auf die Waffe und ſchoß auf die Angreifer. 
Einer von ihnen wurde jofort et der an⸗ 
dere verletzt, während der dritte entkam und 
erſt einige Zeit ſpäter gefangengenommen 
werden konnte. Der Verwundete, der in ein 
an gebracht wurde, verſtärb kurz 
ara. 


en 
K. Polizi⸗ 
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BEKLAMEZEICHNUNGEN 
METALLSCHILDER 

r 


UITZMANNSTADT 
ADOLF HITLERSTRIOL.RUF 141-39 


Sandelsregiiter 


Amtsgericht Lihmannftabt, den 10. Oktober 190. 
Vbſchung 


„ 
8.801: „Makowſel und Jauder, (efeitfgait mit 
Hefränkier "Haftung", Lihmannftad! nt “Heinrich: 
Steahe 109). Seitellung, \omie der Handel mit Nor 
Tierungs- und elektrolechniſchen Materialien. Ble 
Ilrma iſt erloſchen. 


Salmiliche Bekanntmachungen 
der Stadloecwaltung Cipmannſtadt 


Lebensmittelzuleilung 
für die Woche nom 21. 10. bis 27. 10, 1940 Tommen 
nachſtehende Lebensmittel zur Verteilung: 
Note Karten für Moltereierzeugnifle 
Nr. 5 — 2350 g Butter 
Rote Schenomilteltarten 
Nr. 109 — 2 Stüd Fleiſchbrühwurſel 
4 125 8 Kunftbonig (Mindestmenge 
100 & Marmelade 1815 menge 
200 8 Nährmittel (Mindeltmenge) 
Als Nährmittel dürſen nach Wahl des Konſumen⸗ 
ten folgende Waren ausgegeben werden: 
Graupen 
ober Grüße 
‚aber Gree 
oder Nudeln 
ober Haferflocken. 
Gelbe Karten für Miolterelerzeuguiſſe 
„ 5 — 625 g Margarine 
Grüne Lebeusmlttellarten 


Ne, 76 — 100 g Marmelade (Höchſtmenge) 

Nr. 77 — 10 K Kunfthonig (Höchſtmenge) 

Ar. 79 — 200 g Grüße (Höclimenge) 

Ar. 70 — 100 € Nudeln (Höchſtmenge) 

Der Einzelhandel Hat die Warenausgabe in den 


verſchledenen 


und gerecht zu beliefern. Wer hiergegen Der] 
macht ſich strafbar. 


Die Ausgabe erfolgt ab Montag, den 21. 10. 1940, 


Nr. 100—191 der roten Karten und 
Nr. 70— 78 der grünen Karten 


derlleren ihre Gültigkeit. 
Die in der Bekanntmachung 


von Lebensmitteln ſind unter allen . Jon 

in der Wer 

alls einzelne Verbraucher 

von ihren Ginzelhandelsgeihäften niht ober e 
gan 


it bes ins 
ieifhafisamt, 


den einſchlägigen Einzelhandelsgeihäften 
dean e beg er Balls ei 


beliefert werben, iſt amen Meldung unter 
von Warenart, Tag, Namen und Au 
zelhündlers an das Ernährungs und 
Hermann-Köring-Strahe 21, zu ‚erftatien, 
Lihmannftabt, den 16. Oktober 1940. 
Der Oberbürgermeiſter 


Ernährungs- und Wirtſchaftsamt. 


| AS Meſchebund für Leibesübungen 


Schützengilde Sihmannltabt 


Am Donnersta; 
letzung des dels 
meinſchaftsbeſprechung. 


Schwerathletit 


Alle Schwerathleten und Kampfrichter melden ſich 
am Donnerstag, bem 17. Oftober 1940, pünktlich 16,0 


tiimenten nach Maßgabe feiner Bes 
fände einzutellen und alle Kunden. ſergegen dert 


ſenannten Mengen 


7. Ottober, ab 15.80 Ahr Fort. 
ehens, um 10 Uhr wichtige Ger 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallfch 


Aufforderung 
Als tommiſſariſcher Verwalter der 


Bandwebarel 8. A Ballohtar 
Kigmannftabt, Ziege kr. 00/70 (Moltke, 
mah 20 270, . 4% Hiermit 
ale Saruner auf, ojene ed 
Wessel, Wrotee u. Jonfige Verb 
Uichtelten e zu bezahlen. Die 
Lit ne len e er 
fort icli mit Kontoauszug belegt, 

mix anmelden. Sämtlice Pemen, 
bie Rohmmaterlat ober Waren obiger 
ien zur Verarbeitung im Lohn 
‚verfahren oder ſenſt auf Paget haben, 
fordere ich auf, mie bieje Warenbe, 


F.Ch 


Blechpackungen 


besonders 


Ostpreußische Blechdosenfabrik 


Fernruf 761/762 


aller Art 


Konservendosen 
Marmeladeneimer 


„Unger & Sohn 


Braunsberg Ostpr. 
Telegrammadresse: Dosenfabrik 


ande mit Ungabe der Menge und 
ct ſoſort ſchriſtlich mnitguieiten. 


Komm. Verwalter Nik. Schurgin 
Aymannftabt, Sählügeterftrahe 107. 


Große Auswahl 
Bürolampen, Ampeln u. elektr. Beleuchtungen 
poll. u N44 Adoit-Hitter-Straße 131, 


Ruf 244-28 
Kommissarischer Verwalter Drommeter 


— — 


Sofort lieferbar 
Alleinverkauf 


Alex Bluschke 


Rut 197.54 


BINDEREI 


1% Sabre alt, ſchwarger Kaum 

unb fle e 

am 9.1 Hölt 

entlaufen. 

am Rahriät an mid) oder an die 

Shufpoligel — Dienjtabteilung 
Gabin. 


Emil Guderian 
Gabin, Kreis Goltgnin 
Goſtyuiner Steahe 4. 


„ normitiags dom Wel 
Bel Auffindung bitte 


Landgut. Suche 
on 


v 


zu lauſchen. Ange 
an die 9 at 


Deutſcher Spartag 


am 30, Oktober 1940 


Stadtfparkaffe Litzmannſtadt 


‚Aauptfielle Meiftechausfttahe 203 


Jmeiphallen: A Feledritfie. 3, B Sclainol 


Neuer Tarif des Eleltrtzitätswerkes 


Mit dem 1. Otlober 1940 werden von dem Elek. 
trizitätswert_ der Stadtwerke Kalſſch neue Tarife und 


Borrolßfent —bezugatrel 
Achte 


8 Ausführung. von Drucksachen 


ZRUDOLF KAHL 
dt, Adolf-Hitler-Str. 28 


Verſchiedenes 


3060 ha gegen ein neues 
Zinshaus oder eine neue 


c Zriefenplan 17% 


Qummisterpel 


8 liefert 


Farbbinder 
(Sirniserſatz) 


in mehreren Qualitäten 
zu RM. 1,45 und 0,80 
das kg, Bimsſteinmehl 
(einige kauſend kg), Blei⸗ 
mennige ca. 300 Kg. preis⸗ 
wert abzugeben. 


L. Sieg, 


vorm. Farbenhaus J. Perel 
Life, Markt 15. 


heroͤbuchkälber 


mit erſttlaſſiger Abſtammung und 
nachgewieſener Hochlelſtung 
‚gibt lauſend ab 


Gut Aſchew 


Poſt Konſtantynow, 
Telephon Litzmannſtadt 181.08. 


Kataofthalenmehl 


zu Gewürz: und ſonſtigen tee 
niſchen Zwecken abzugeben 
Angebots erbeten unter 69 an bie 2.3 


komm, 
Vorw. 


ein Landgut 


Villa 
jebote unter 652 
13394 


Derlangt in allen 
Gaftftätten und 
Hotels die L 


dwangsverſt elgerung 


Am 17, 10. 1940, vormittags 9 Uhr, in Dor 
Nuda-Bugaj, Wirſſchaft Eduard Bittner: Eine Kü 


u ine Berforgungsbebingungen herausgegeben, 
Nie Tarife an 0 Ingunen i en dem Herrn | MwarzbuN. 

Breitomeitiee Mir Wreisbilpung Ms. VIr-192 -- 8001| &m 17.40, 0,90 Ust, in Dalitam, Kreis Kent, 
genehm Ind erden gen iffer X Ol. 2, ber | Wirt , d e Ci Kahn (he), 
Aenen 0 Such, CCC 
werten in der Zeit vom 17. bis 27. d. M. öffen! 

5 N Lim 18, 10, 19:80 Uhr, in Rafsnnet, Gem. Krasnler 
Betannfgegeben; ferner det Jagen Aceh un | nice,” Mirifdart. Seilen, Ae sg. Seele, 


Uhr, zu einer wichtigen Beſprechung in der Bezirks⸗ 
Kelle bis NENL, Sporthalle aim a 
rehler 


Beilrfsfabwart 


Kaliſch, den 14. Oktober 1040. 
Warſow 


Oberbllraermeiſter “ 


10 Stuck Enten, 1 Getreibeihober; 
15 Uhr in Niedrzewie, Kr. Kutno, Wirtſchaft Mer 
lits Brzontala; 1 Küh. 
Eberhardt, Oberaerichtsvollzteber. 


Hornhaut, Schwielen find ſchmerzhaft, machen das 
Gehen zur Qual. Raſch befreit davon die hervor ⸗ 
ragend bewährte Efaſit⸗Hühneraugen⸗Tink⸗ 
tur. Sie enthält einen neuartigen Wirlſtoff, der 
ſofortige Linderung der Schmerzen ſchafft, dabel von 
ſtarker Tiefenwirkung und nachhaltigem Erfolg iſt! 
Auch ſonſt gegen Schmerzen, Ermüdungen und Ueber⸗ 
anftrengungen der Juze die komplelte Efaſtt⸗Fuß. 
pflege! Efaſlt⸗Bad erfriſcht und kräftigt den Fuß, reat 
dle Blutstrkulation au macht Füße widerftiandsfäßle. 
© io. (8 Bäder). Cfafit- Ereme bervorragend eur 
Maſſage und für wunde, mitgenommene Stellen aller 
Art. 55 Pfg. Efafit-Buder unentbehrlich bel allen kati 
gen Volden übermäßlaer Schwelßabſonderung. 75 

Nimm fofort Cfafit, Fußbeſchwerden schwinden 
Erhältl. in Apotheken, Drogerien u. Jachgeſchäften. 


Robondmittel 
Einzelhandelskaufleute! 


Freitag, den 18. Oktober 1940 
findet im 20 Uhr 


Deutſchen haus 
Litzmaunſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 243 
eine 


Fachgruppenverſammlung 


der Lebensmittel ⸗Einzelhandelskauf⸗ 
leute ſtatt. 

Erſcheinen aller Kaufleute mit 
ihren mitarbeitenden Angehörigen iſt 
Pflicht. 


Wirlſchaftskammer Wartheland 
Unterabteilung Einzelhandel 
Bezirlsſtelle Litzmannſtadt 


Steetelenburg 


| Innungsnachrichten | 


mit forbere ich ſämtliche ſelbſtändigen Uhr⸗ 
Jumellere, Gen. 0 Silber milde Grg⸗ 

und Bronzierer ſowie alle mit Handel« 

treibenden auf, am M. 20 dem 18. Oktober d. 

in der Zeit von 10 Dis 20 Uhr im Lokal der 

werkskammer, Dietrid-Edart-Strafe 8, im klei 

Saal, I. Stod, folgende Angaben ſchrifklich zu hinter ⸗ 


1. Name und Anſchrift des Betriebes fowie ar 
dae eh v Sejhäftigten Gefolgfhaftsmitglieher 
„ Anzahl ber Be ei ismitglichen 
(Gsbeller und 9 100 getrennt a mündlichen 
ind weiblichen und nach Zugendlſchen unter 18 Jah⸗ 


ET 
ze iter üdfigtigung der Volkszugehörigkeit. 
n rk ger 
Obermeſſter 


Berichtigung 
ee Bihmanı 


lade 
In der geftrigen Bekanntmachung muß es Helhen: 
Donnerstag, den 17. 10. 40. Aber 
0 


Poppe 
komm. Hermiilter 


im Alter von 54 Jahren. 


Nach ſchwerem Leiden entſchlief am 14. d. M. unſer herzensguter Vater, Bruder und Onkel 


Julius Ernſt 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 16. d. M., um 15 Uhr von der Leichenhalle des neuen evangeliſchen Friedhofes 


In tiefer Trauer: Die Ainterbliebenen 


Am 14, Oklober de 


veiſchled m werem Leider 
meine Iniigfigefiebte Gaflin, HR) 


utter, unfere Schwester und 


Dinrie. Denich geb. Till 


im Alter von 47 Jahren. Die Beerdigung findet am Donners ⸗ 
dem 17, Dftober, um 15,30 Uhr vom Maujoleum aus 
dem evangeliſchen Friedhof stalt. 


Die trauernden Sinterbliebenen 


Pahlanice, den 10, Otlober 1M0. 


wio Hole zu nageln, aigen, bohren, olmen, Pelleren. Unvarbrennlich, fauer- 
Sch atzen, frostboständig. — Druckaschen und Beratung kostenlos durch! 


Verkaufslager A. R. 


König-Heinri 


! — 
Wänden Decken wb ee 


straße 8/5 Ruf 281-51 


Lignui 
Bauplatten und 
3solierbauplatten 


BOTH, Litzmannstadt 


Glas-"und Gebäudereinigung 


Wir reinigen: Schau-, Fabfik- u. Wohnungsfenster, Glasdächer, Buschlinie 89 
Glasdeoken, Parkettfußböden, - Linoleum; Ölwände, Öldeoken. 


samilienanzeigen 


gehören in die L. 3. 


Millimeterpzeis 15 We (ür die 12 gespaltene 
22 mm Breite Miltmelerzelle. — Nachläffe bei 
Wiederholungen nach Unzeigenpreislifte Nr. 2. 

in bestimmten Ausgaben 
deine Gewähr, — Anzeigenſchluß täglich 10 Uhr. 


Führender Wirtſchaftsverlag Berlins 


lucht für den Dertrich verſchſedener Derſagser zougniſſe 
tüchtige, zuverlaſſige 


a * 7 

" Bezieherwerber 
Geboten wird: Firum, Spefen und Propſſſon 

Perſenliche Dorſtellung mit Hrbeſtebuch bez. Austweispapleren 


% 10. J 30 zwiſchan I0 und 15 Abr, 
Lißmannſtadt, Hotel „General Litzwann“ 


Zuberläſſiger Chauſſeur, der die] Suche f 
Selle I polnische Sprache Kinderſchweſter für ein zweijäh⸗ 
beherrf it, kann ſich NEE 152 ni es 175 A a 

St! 50, euchnexr. ſtellung in der „Kurmark⸗Apo⸗ 
Ge ee theke“, Oſtſtr. 54, Fr. Scharffe. 


o a ee Se 
Ba Kontoriſtin und Buchhalter für 
Zu- kleinen Betrieb geſucht. Ay 


m 12 für fofort geſucht. 
IH unter 647 a 11e 2. Ztg. bote unter 051 an 


eee οοοοο 00004 


Derkäufer(innen) 
Pohelinge 
Laufburſchen 


für größeres Bekleidungshaus 


geſucht. 


Angebote unter 653 an die 
Litzmannſtädter Zeitung 


Achtung! 


Privatvertreter! 


teilen für Litzmann 


lauf eines hochwenl 
hödhten Stellen emp 


tadt noch e bis d 
eumund ein, zum 
en Aufturwarles, das von 
en wird. Referenzen von 
ehrmacht ufw, vorhanden. 


melden Donnersta 


Slellengeſuche 


Verkäuferin, dex deutſchen und 
Polulſchen 4 in Wort und 
Schrift mächlig, ſucht entſprech. 
Poſten. Angebote unter 654 an 
die L. Itg. 18102 
Dt, Stenotupiſtin ſucht Beſchäf⸗ 
ligung ab 18 Uhr. Angebote tits 
ter 650 an die L. Ztg. 19387 


Korreſpondent aus dem Altteich, 
jelbftändig, flottes Diltat nach 
Stichworten, auch, ee 
ſchrelbend, iſt vormittags von 
913 noch frei. Gefl. Angebot 
unter 664 an die L. Ztg. 

Damenjhneiderin, perfekt, flott, 
ſucht Stellung in Stüg⸗ oder 
Lohnarbeſt. Angebote mit Lohn 
angabe unter 667 an die L. Zig. 


Möbliertes Zimmer an ſollden 
Hexen bei rülſiſcher Familie zu 
vermieten. Markgraf⸗Gero⸗Slr. 
14, W. 8. 13398 
2 Zimmer und Küche u. 3 große 
Näume, geeignet für Büro oder 
Wohnung, zu vermieten. Schla⸗ 
eterftr. 210 (Langemarckſtr, 10). 
u beſichtigen van 14—15 Uhr, 
Möbliertes Zimmer mit jeparar 
tem Eingang, fließendem Mafr 
fer, au vermleten. Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 27, W. 6. 13415 
2 Zimmer und Kiſche mit Bars 
fettfuhboben und Bequemlichkei⸗ 
ten, leer oder mößl, zu vermſe⸗ 
ten. Danziger Str. f. 13420 
S 


Gut möbl. Zimmer 


gelucit mit Bad. Angebote unter 
50 an die L. Jig. od. Ruf 120 


Deutl er La Tee 

2. cſinmer,⸗Wohnung 

tert mit Beguemiſchtetten. Anger 

bote BI PR FERIEN 40, A. 10 
uf 1840 


18007 


Reichsbeamter ſucht 9⸗Zimmer⸗ 
wohnung mit Bad und allen 
Bequemlichkeiten im Neubau, 


gute Lage, mögl. möbl., für 1. 11. 
ober 1. 12, Angebote unter 600 
an die L. Zig. 13417 


Herr aus bem Aire Tudıt 


3—5 Simmermahnug 
mit allen Bequemlichteiten, 
müglichſt 50 1 Br 
Ellddledele ur 082 an BIER Sig: 


Alt. Ehepaar ſucht in gutem 
Fremdenhelm 1—2 möbl. Zint, 
Mer, enil.ı mit Kochgelegenheit 
Innenklojett), Ungebote mit 
reis unter 655 an die L. Zig. 


Ruf 128-02 
Inh. A. u, I. SCHUSCHKIEWITSCH 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


Alt. Ehepaar (Deutſche) ſucht ſo⸗ 
fort 2 gut mößl, ungezieferfrete 
Zimmer mit Kochgelegenheit in 
zuhigem Haufe (Innenkloſett). 
Preisangebote unter 059 an die 
2. gig. 


Zu verkaufen: 
2 Langscharmaschlagn, Altbeltsbr. 100 cm 
1 Langschermaschine, Arbeltabr. 210 cm 
1 Dämpfmaschlng, 

1 Dekatlermaschine, 


Anfragen beim Komm. Werwaller 
ber Fa, „Wolwetin‘, Paul Alexelew, 
Sade terra en 8 bis 7 Uhr 


2 verlaufen: Schreibmaſchine 
Underwood zu 275 AM, Photos 
apparat mit Zubehör, neu, zu 
130 %, groß. Ölgemälde, Meyers 
Lexikon von 1—17 1596. Buſch⸗ 
line 44, W. 7, von 18-19 Uhr, 


Schreibmaschine, Ladenkredenz, 
Beliſtellen, Spiegel zu verkaufen. 
Anzufragen General + Lifmann 
Straße 20, im Laden. 13412 


Piunos- 
Gelegenheliskäufel 


Seller, 55 Steinweg, Schröder 
a, jehr gut erhalten, preiswert 


zul vekfaufen 


B. Sommerfeld G. m. b. f. 


ipriannftabt, Abel, Pllter trale 50 


Speſſezimmer (Ruß), gut exhal⸗ 
ann verkaufen. Ehriſtian⸗Wer⸗ 
gau⸗ Str. 14, W. 1. Beſichtigung 
täglich von 9—19 Uhr. 110 138 
mit der Straßenbahn Nr. 14 bis 
zur Endſtatlon in der Sängerſtr. 


N ſchrank, Spllltiſch, Lampe 
(5, Sof ee zu verlaufen. EN 
1 beim Waſſerwiriſchafts, 


amt, Erhard⸗Paßer⸗Straße 23. 


Dorkäuftiche-Bofihungen 
aller Act in der Oflmark 


stiragen Sie unverbindfich durch 
Fachbüre Franz v. Wilſch 
Salzburg, 
Klampferergaſſe 1, Ruf 907. 


Sofort zu kaufen geluchtz gebraucht 


1 Yutog. chwelhaß barat 

1 Scmiergelbod ( ſeſtig) 

1 Werte 

1 Spinbelfhraubltot 
Diverls Aal merh ene get 


zeug, Vinnebote yerttuf 
his J Ahr 


Wir Haben uns verlobt 


Ant Tauſcher 
Fritz Sarg 


Wortangeigen, mir privater Art, 48 mm 
breit, 1 oder 2 fettgebrudie Worte, le 20 % 
jedes weitere Wort 10 ,, das Wort bis 16 
Buchſtaben — Kennwortgeblbr: Bel, Abholung 
20 Ir, bet guſendung durch die Poit 50 Ad, 


Kalfere und Epeifelornlce, Gabeln. 


artltel, Grommophone, 


Gebrauchte Nähmaldi 
t, Krefelder Straße 34, 


=: 


Reese ee. e 
Aale ee a dae le 


Straße 38, W. 3. 


errenzimmer und Hilſekredenz 
15 modern, ſowie ein 


u Laufen geſucht. Angebot 
er 601 an die L. Zig. 


Allſilber 


Komm. Verwalter J. Zelmin. 
AbolfHitlersStrabe 90. 


Junger Hund, gleich welcher Urt, 
Safin, zu J 


Möbelfabrik, 
Tlſchlerei 


Stuhlfabrik 


gegen ba e Kaſſe zu kaufen geſucht. 
Angebote erbeten unter 648 an 
die Litzmannſtädter Zeitung. 


Ührerſchein 11425 des Bruno 
Zubſki, Buſchtinle 35, verloren. 
A 


zur polizeilichen Ein« 


Kaufgeſuche 53 


zowſta aus dem Dorfe Korablew, 
in Litmannſtabt abhandeng 


karte des Arbelts⸗ 
claw Fadenſchak, 
Moltkeſtr. 278, verloren, 


Ausweis der Deuſſchen Volts⸗ 
liſte Nr. 205 711 auf den Namen 


Igierz, Rich⸗Hellmann⸗Stt. 21. 


Litzmannſtadt, 18. Oktober 1940 


Schlettau (Erzgeb) 
#3. Eigmonnſtadt, Reglerung 


Gele. 


Saarbrücken — Lithmannſtadt 
Regierung 


maechfale Kinder gesund, kräftig, wlder« 
atandıfahlg und tst.anch sum Vartell 


Mi ee, Grub! 


Slibernes Filigrauarmband von 
Adolf Hitler⸗Str. 80—Schlageter⸗ 
ſtr.—Tabarin verloren. Abzugee 
ben Spinulinie 50. 
Beſtallungourkunde der Grund⸗ 
ftüds-Gej, der Haupktreuhand⸗ 
itelle Ot, . G.m.b,9., Nebenſtelle 
Lihmannjtabt, auf den Namen 
Willy Anders verloren. 16389 
F on 100 Peer ee 
Anmeldung zur polizeilihen Ein. 
mwohnererfalfum; es lan, 
Ruda, Iglerz, Grüne Str. 2, ner: 
jöten, 15 
hein Ste 15 den nannte 
ment, Hotel Savoy, Straße ber, 
8, Armee b. verloren. 0050 


Anmeldung zur polfzeſtichen Gin“ 


wohne rerſalſung bes Staniſlaw 


Sanomfti, Zufsyn, Koscleina 30, 
Anmeldung zur polizeilichen Ein« 
wohnererſaſſung der Janina 
Stefanſta, Tuſzyn, Kosclelna 30, 
verloren. 18421 

teilhlarte der Helena Mala 

owila, Volksweg 10, verloren. 


Anmelbung zur polizeilichen Ein⸗ 
wo) mererfailung, ber Marta 
Paßer, on} Laſtowice, Gent. 
Widzew, verloren, 13392 
Ausweis der Deuſſchen Polks⸗ 
lite der Mine Wolf, Igierz, 
Pfeifferſtr. 16, verloren. 18398 
Ausweis der Deutihen Volks⸗ 
liſte des Richard Stoß, Straß 
burger Str. 47, verloren, 
Ausweis der Deuifhen Bolts 
Itfte 202 580 der Elje Röhl, Hera 
mann⸗Billung⸗Str. g, verloren. 
Belhäftigungsfarte des Jozef 
Krzyzanowili, Adolf⸗Hitler⸗Str. 
58, verloren, 13406 
Ausweis ber Deuffchen Pole 
liſte der Ella Kaminſtt, Frled⸗ 
richſtraße 78, verloren. 18409 


fe, der Wilhelmine 
öffler, Buſchlinſe 142, verloren, 


Sie Können Dokumente verlieren! 


Vorder aber fotofopleren.bat: 
Dir Gelotepin, e 18 


te 167,00. 


N, 


\st Darmal wio geschaffen, 

Erwirkt vorlählich u, mild, 

alb empfohlen Arate 

auch für Kinder Dptmol.) 

Selbn bei 

brauch #ri kei 

nungeln,Darm 

ausgezeichnet und Ist ao 

angenehm Im Gebraucht 

keine lange Zuboreilung, kaln unange-) 
nehmes Schlucken, Das bewährte { 
kann wie Schokolade genommen werden, 
Abel, 


en u. Drogarlanı RM 4d 1.39 


dieguteAbführ-Schokolade 


Spielplan der Kihmannflädier Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubı 


Casino“ 


Ein töftlicher und amijanter 
Wiensitlim der Ul. Hans Meier 
LEBT N 


T Woche Der 
Achtung | — 
Breit, TE Bis Dienstag, 

[0 und 13 Ubr „Schnee 


Europa 
Sede 


18.30, 1 


Meine Tochler 


Herz 
tut bas nicht 


ohne Heimat 


en ver Terra 


ind hört n 
1 


Beginn 
der Workellungen im 


— —ñ—ñ—ä Gaſing, Kialte 
Benles 5.30, 18 W 
Zullerwochen] Denauichiffer „ ware: „ 
Roma Corso Sonntag auch 14.30 
Heertiroße 84 Lange mund. 24 


In allen anderen 
Theatern 
15.90, 17,30, 1.30 hr, 
Sonntage auch 1530 


++ sur Jugendliche über 14 Jahre eriaub 


io Palası 


Der ungetreue 
Ecke ha 


rt 
mit Hans A Theo Lingen 
und Suce Gngliſch 


Gloria Palladium 
wubenborfiis. 7470 I. mii Kinie 1 


Donau Die gute 
ſchiffer Sieben 
Mimosa Mat 
Bulhlinie 176 Lonig⸗Deiutich. Stra. 


iu Veben | Salto Janine! 


Theater au Litimannftadt 


Städtifhe Bühnen 


Für die Eritauffübrungs-Miete 
Freitag, den 18. Oktober 1940 — 20 Uhr 


Erſtaufführung 


Lichtſpieltheater 


66 
„MUSE 


manuftadt-Erzhaufen 
Breolauer Sirahe 103 
Don Donnerstag, dem. 17. bis 
Sonnabend, dem 10, Oktober 
täuft die Grobe 
Närgen-TonfilmBorltellung 


Dornröschen 


Spiel nicht mit der Liebe 


Luſtſpiel mit Muſik in 3 Akten von Richard Keßler. 


Mufit von Walter Bromme 


Spielleitung: Karl Glänzer 
Bühnenbild: Wilhelm Terboven 


Mufttaliihe Leitung: Arno Knapp 

Koſtüme: Ellen Carola Carſtens 
Es ſpielen: Grammerstorſſ, Hech, Hoeller; Blich, 

Brendgens, Hütten, Krüger, Sedat. 


Das Lygan⸗Ballett 


ä —— ——————— 
Heute, Mittwoch, den 16. Oktober 1940 — 20 Uhr 
5 J. Ring 1: Der Strom, Drama von Mas Halbe 


Donnerstag, den 17. Oktober 1940 — 20 Uhr 
Kbßß⸗Kings: Scharnhorſt, schaupiel von Gerhard Menzel 


Belprogtamm: 
Kasper und der Waldgeist 
Ein luftiges Ralperitüdt der Hohen» 

‚Keiner Puppenipleler. 

Eltern werben gebeten, die Kleinen 
zu begleiten! 


Beginn der Borftelungen 2 u. 4 Uhr 


mittags. 
welle der Plate, Hr Rinber 80 wf. 
5 für Ermachene I Apl. 


Achtung! 
Bäcker 


und 


Konditoren 


Aeg gepflegte Gesolligeei£ 


in das crete 


WEINSTUBE 


-SAVOY: 


Hinstleuisch ausgestaltetor Raum 
VV 


IM HOTEL SAVOVSTR.DER 8 ARMIEE-LEITUNG: HARRY BUCKWITZ 


Die Deulſche Arbeitsfront 


Y Kraſtdülcch rede 


Die Eintrittskarten zu der Großveranftaltung 


Kurt Engel — Betty Sedimeyer 


am 20. und 27. Ottober, abends 20 Uhr, find b’s 

} Donnerstag, mittags 12 Uhr, in der Streisbienfts 

Tate, „Aral durch Freude“, Hermann Gäring« 
kaße 60, Zimmer 1, abzuholen 


Ineuer stationärer 
MWM Patent-Benz- 
Viertakt-Diesel-Motor, 


Type KD 15 Z, 2 Zylinder, 20 PS, 
sofort ohne Kz. abzugeben. 


Richard van den Bergh 


Ostrowo, Lützowstraße 5. 
Telephon: 19 nach 17 ‚Uhr 20 


Einige Öfen und div. Ma- 

schinen, 3. T. Bennsifferfeei, ſo- 

fort ab Lager roſp. Furzieiftig 

lieferbar. Bequeme Sah unge- 

bedingun ſen. 

Auskunft u. Fachberatung 
unverbindlich 


Otto Beſenke, 
Spin: linie 91, Ruf 15·96 


Spielzeug 
und andere kunfigewerbliche 
Schniherelen, ferner 


Leuchtſchmuck 


Günft, Quelle für Wiederverkäufer 
K. Berndt, Abolf-Hitler-Str. 102 


Artut 


KONIG-HEINRICHSTR.26) 


Verlangt In allen Gaststätten und Hotels dle L. L. 


Wachstuche für den Tisch 


vom Meter und abgepaßte 


ADOLr -HITLER- STANSSE 47° 


Das Haus der zufriedenen Kunden 


das gute Fußbodenpflegemittel, 
für jeden Fußboden geeigent, bei 
Abnahme v.1000 kg Sonderpreis. 


B.H.Priebe, Breslau 5 


Gartenstraße 38 Tel. 236-24 


I. Folge 


aller ut im Gpei je 1 
A e 164-11 
Lean en ene ee 


‚S-Bernhardt 101-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR-WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Chem. Reinigung Fiedler & W 2961-58 


159-24 
14.44 


Bilderleiſtenwerkſtat 


Brunnenbau 


belntich Rubawifi _ Ruf: 


tomm. Getwaller Friebrich Bolt“ 
pmannab, Aa ehe &5 


Dachpappenfabrik 
Elektro ⸗Anlagen 
Elektro⸗Anlagen 


Juſtallatlonsgeſchäft ulius Gehlert 
Elektro Wee, e ent 


Licht- und Rraftinſtallation 


Maß Fredy dumann abt. 
Ubolf-Oitier- Straße 145 Ruf: 


CCC 


traf ‚Keparalı 
e feen elbe L. Tah ler, 
Ruf: 


Ipmannftabt, Engelſtrahe 8 


Sahrräder 150-42 
Glas e een 183-18 
Snftallations-Anternepmen, SE. u: 258-99 

102-95 


Ruf 105-97. 


Technifche Paplere — Lichtpauspoplere 


Lichtp auſen Herbert Lin, ee 


Anruf genügt — wir beforgen alles! 


Papiertüten aue Bran ne 2130-01 


Rigmannftabt, Sängerſttahe 36 


Strumpf, Neparatuwerkſtalt Schuhgschäft EM TA 


. 
Schloſſerei 

Schlüſſel irn 224-19 
Spedition A 185-66 
Webeblätter 


| Zimmerleitern Ke l L MAN 177-00 


Sg dn Aulkeniih ecben 11620 


msarbeiten, per. 
ſchlebene Webaraturen Ulhmannſteht, Tauenplenis. 4547 


1 8 1 

ae e 

Fenn u. PRENZLAU 5 ke 
Zipmannjtabt, Shheffenitrahe 78 (Lindenftraße) 


Eismannltabt, Buſchlinte 188 


Zug. Guter | 
Be Mei 226-43 
151-40 | 


Elebtromedizin "ar, Fee gere , 114-44 | 


1 
5 


188-75 


